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BR5EL, den 14. Dezember 1907. BALE, le 14 Décembre 1907.

fir so.
Abonnement

Für die 5chuieiz
1 Monat Fr. 1.26
2 Monate „ 2.60
3 Monate „ 3.60
3 Monate „ 6. —

12 Monate 10. —

Für das Ausland:
(Inkl. Portoiuachlag)
1 Monat Fr. 1.60
2 Monate „ 3.20
8 Monate „ 4. 60
6 Monate „ 8. 60

12 Monate „ 15. —

Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
8 Cts. per 1 spaltige
Millimeterzeile oder
deren Kaum. — Bei
Wiederholungen

entsprechend Rabatt.
Vereln8-Mitglieder

bezahlen 4 Cts.
netto perMillimeter-

zeile oder deren

n25o.
Abonnements

Pour la Suisse:
1 mois Fr. 1.26
2 mois 2.50
3 mois „ 3.60
6 mois „ 6. —

12 mois „ 10.—

Pour l'Etranger:
(inclus frais de port)
1 mois Fr. 1. 60
2 mois „ 3.20
3 mois „ 4.50
6 mois „ 8.50

12 mois „ 15. -
Les Sociétaires

reçoivent l'organe
gratuitement.

Organ und Eigentum des

Schweizer Hotelier-Uereins.

IE. Jahrgang i 1BSf Année

Erscheint 5amslags.
Paraît le Samedi.

Annonces:
8 Cts. par millimètre-
ligne ou son espace,
Rabais en cas de
répétition de la même

annonce.
Les Sociétaires

payent 4 Cts. net
p. millimètre-ligne

ou son espace.

Organe et Propriété de la

Société Suisse des Hôteliers.
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Demanbes b'flbmission. J
Frisdiobittig
lib di Hilm

Mr. Alois Juchli-Chapui8, Hôtel de l'Union
à Bex-les-Bains 30

Parrains: MM. Le Soldat, Directeur,
Villas des Bains à Bex, et T. Pasche,
Hôtel de Croohet, Bex.

Mr. A. Lewis, Hôtel Les Serves, St-Gin-
golphe 30

Parrains : MM. J. Gugel, Hotel Central
à Lausanne, et J. Sumser, Hôtel Cécil à
Lausanne.

BV Wenn innert 14 Tagen keine Einspraohen
erhoben werden, gelten obige Aufnahmsgesuche als
genehmigt.

Si d'ici 15 jours il n'est pas fait d'opposition,

les demandes d'admission ci-dessus sont
acceptées.

Neujahrsgratulationen.

Seit 1894 hat sich unter unsern Mitgliedern
die praktische Sitte eingebürgert, sich durch
Leistung eines freiwilligen Beitrages an die
Fachliche Fortbildungsschule von den zeremoniellen

Neujahrsgratulationen zu,entbinden. Diese
Gaben fliessen dem Tschumi-Fonds zur
Erhaltung- und Förderung der Fachschule zu
und laden wir unsere Herren Kollegen ein,
einen beliebig grossen oder kleinen Beitrag zu
gunsten dieses Fonds an die Redaktion der
„Hotel-Revue" in Basel einzusenden.

Die Spender werden im Organ veröffentlicht
und betrachten sich diese damit.von der Versendung

von Neujahrsgratulationskarten entbunden.

Zürich, den 1. Dezember 1907.
Schweizer Hotelier-Verein,

Der Präsident: F. Morloch.

Souhaits de Nouvelle-Année.

Depuis 1894 nos Sociétaires se sont accoutumés

à se libérer de l'usage cérémonieux des
félicitations du .Tour de l'An moyennant le versement

volontaire d'un montant quelconque à
l'Ecole professionnelle. Ces dons seront versés
au Fonds Tschumi pour le maintien et le
développement de l'Ecole professionnelle et
nous croyons devoir inviter nos chers Collègues
à bien vouloir envoyer à la rédaction de VHôtel-
Revue toute somme qu'il leur plaira d'offrir en
faveur de cette nouvelle institution.

Les noms des donateurs seront publiés dans
l'organe et ces derniers peuvent, grâce à leur
subside, se regarder comme exonéré de l'échange
de cartes de félicitations à l'occasion du
renouvellement de l'année.

Zurich, le 1er décembre 1907.

Société Suisse des Hôteliers,
Le président: F. Morloch.

Bis zum 6. Dezember eingegangene Beiträge:

Sommes versées jusqu'au 6 décembre:

Hr. Balzari F., Hotel Métropole, Mailand Fr. 20

„ Elwert P., Hotel Grande-Bretagne, Mailand „ 20

„ Erne M., Hotel Sohrieder, Basel „ 10

„ Fliick C„ Basel : • • „ 20

„ Kracht C., Hotel Baur au Lac, Zürich „ 20

„ Lichtenberger C., Hotel Royal St. Georges,
Interlaken 15

„ Morlock F., Zürich 20

n
Otto P., Hotel Viotoria, Basel „ 20

Tit. Sooietä anonima Spatz, Grand Hôtel de
Mtlan et Hotel Comme 'cio, Mailand „ 20

HH.Spillmann & Sickert, Hôtel du Lac, Luzern 20
Hr. Tschumi J., Hôtel Beau-Rivage, Ouohy,

3 gelos'e Anteilscheine „ 300

Vom 6. bis 13. Dezember eingegangene Beiträge:
Sommes versées du 6 au 13 décembre:
Tit. Bertolinis Bristol-Hotel, Genua, und Ber-

tolinis Hotel Europe, Mailand Fr. 20
Hr. Burkhard D., Direktor, Hotel Beau-Séjour,

Champel-Genève „ 10

„ Degenmann L., Hotel des Palmiers, Mon¬
treux „ 10

„ Dietsohy J. V., Hotel des Salines, Rhein-
felden, ein gelöster Anteilschein „ 100

Doepfner Alb., Grand Hotel, Interlaken,
und Grand Hotel, Neapel „ 20

„ Eberle W. F., Direktor des Hotel de
l'Univers, Basel „ 20

„ Ettenberger G., Hotel Montfort & Bahn-
hofbuffet, Bregenz „ 20

„ Gaeng R., z. Z. in Mailand „ 10
HH. Haefeli Gebr., Hotel Schwanen & Rigi,

Luzern „ 20
Hr. Haerlin F., Hotel 4 Jahreszeiten, Ham¬

burg „ 20

„ Heim G.,-Hotel National, Strassburg „ 16

„ Hel'msauer J. F., Hotel Beau-Regard &
Continental, Lugano „ 10

„ Hirsohy Ernst, Hotel Interlaken, Interlaken „ 10
HH. Hofer Gebr., Hotel 3 Könige, Basel „ 20
Hr. Hotop Max, Direktor, Hotel National, Genf,

ein gelöster Anteilschein „ 100

„ Hügi J, Hotel Blümlisalp, Wengen, und
Savoy-Hotel, Assouan „ 10

„ Kienberger J., Direktor, Hotel Quellen¬
hof, Ragaz „ 10

„ L'ugenheim P., Hotel Bellevue, Neuhausen „ 10
Matti J, Hotel des Alpes, Interlaken „ 20

„ Müller Â., Hotel Viotoria, Interlaken „ 20

„ Osohwald Max, Eden-Hotel, Davos-Platz „ 10

„ Riester Karl, Direktor, Hotel Hof Ragaz,
Ragaz „ 10

„ Sohobel G., Direktor des Hotel Zürich &
Baur en Ville, Zürich „ 10

„ Steffani-Stoppani P., Hotel Steffani, St. Mo¬
ritz-Dorf „ 20

„ Vogt O., Hotel St. Gotthard, Basel „ 10
HH. Wild Gebr., Hotel National, Zürich „ 10

Pie Versichern«} gegen Wasserschaden.

Der heurige Winter hat sich ausnahmsweise
milde angelassen und die meteorologischen
Stationen haben noch keine Frostperiode zu
verzeichnen gehabt. Die nächsten drei Monate
dürften aber wohl nachholen, was November
und die erste Hälfte von Dezember versäumt
haben. Ja, es wird geradezu für Januar eine
längere Kälteperiode angezeigt und da ist es
Sache des vorsorglichen Geschäftsmannes, sich
vor empfindlichem Frost- bezw. Wasserschaden
zu bewahren, hauptsächlich, wenn es mit
geringen Opfern geschehen kann. Jedermann
weiss, wie unheilvoll eine gesprungene Wasserleitung

im Winter wirken nnd welchen Schaden
sie über Nacht — wo das Missgeschick
gewöhnlich passiert — anrichten kann. Eine
Versicherung zur rechten Zeit würde aber dem
Unglück das Bitterste nehmen. Man legt viel
zu wenig Gewicht auf diesen Umstand und
vergisst, dass man nicht nur das eigene
verdorbene Gut zu ersetzen hat, sondern infolge
der Haftpflicht, auch dasjenige der Nachbarn,
beziehungsweise der Gäste. Unsere Mitglieder
wissen, dass die Frage dieser Versicherung
lange auf der Traktandenliste des Vorstandes
gestanden und dass derselbe mit verschiedenen
Versicherungsgesellschaften unterhandelt hat,
um den Mitgliedern Gelegenheit zu einer
wirksamen und billigen Versicherung gegen Wasserschaden

zu bieten. In der Komitesitzung vom
5. November wurde dann beschlossen, es sei
mit der „Allgemeinen Wasserschaden-
Versicherungs-Gesellschaft in Lyon",
welche die günstigsten Bedingungen offerierte,
ein Vertrag abzuschliessen. Derselbe ist in
dem Sinne aufzufassen, dass er den Mitgliedern
volle Freiheit lässt, sich gegen Wasserschaden
versichern zu lassen oder nicht; sie verschafft
ihnen aber eine Reihe von Vorteilen, welche

aus dem Vertrage, den wir nachstehend
publizieren, ersehen werden können. Für weitere
Details und Versicherungsabschlüsse belieben
die Mitglieder sich an Herrn Arnold Eberhard,

Generalagent, Zürich I zu wenden.

Vertrag.
Zwischen dem „Schweizer Hotelier-Verein,

Sitz in Basel" und der „Allgemeinen Wasserschaden

Versicherungs-Gesellschaft in Lyon"
ist heute folgender Vertrag abgeschlossen worden.

Die Allgemeine Versicherungsgesellschaft
gegen- Wasserschaden in Lyon (als älteste
Gesellschaft gegen Wasserschaden), versichert
gegen alle Schäden, welche durch Wasser
vorkommen können, gleichviel ob der Schaden
entstanden sei durch Frost einer Leitung oder
Aines Apparates, durch den starken Wasserdruck,
Ueberlauf von Apparaten, Closets etc. infolge
Unvorsichtigkeit oder Böswilligkeit seitens
Dritter oder Verstopfung, sofern das Wasser
von den im Haùse sich befindenden Leitungen,
Apparaten oder Hahnen hergekommen ist.

Gegen eine geringe Nachprämie werden auch
alle Schadenfälle von Warmwasser oder
Dampfheizungen mitversichert.

Bei Schadenfällen deckt die Gesellschaft alle
Schäden, die am Hause selbst, an Mobiliar,
Waren etc. entstanden sind und reguliert gleichzeitig

die Schadenansprüche, die von Dritten
den Versicherten gestellt werdenbiszum Maximum
der Versicherungs-Summe.

§ 1. Die „Allgemeine" gewährt allen
Mitgliedern des Schweizer Hoteliervereins auf die
Prämien ihres Minimaltarifes einen Rabatt
von 25 °/0, sobald die betreffenden sich als
Mitglieder legitimieren. Nichtvereinsmitglieder sind
von dieser Vergünstigung ausgeschlossen.

Ferner zahlt die „Allgemeine" an die
Vereinskasse des Schweizer Hotelier-Vereins
von sämtlichen Neuabschlüssen 20°/o der ersten
Jahresprämie als einmalige Entschädigung.
Abrechnung per Ende Juni und Ende Dezember.

§ 2. Die den Mitgliedern des Vereins
gewährte Vergünstigung hat nur Gültigkeit für
die vom Tage des Vertragsabschlusses ab der
„Allgemeinen" zugeführten Neuversicherungen
von Vereinsmitghedern hat dieser Vertrag keine
rückwirkende Kraft-, indessen sollen denselben
vom nächsten Fälligkeitstermin der Prämie-diese
Vorteile gleichfalls gesichert werden. Diejenigen
versicherten Mitglieder, welche aus dem Verein
ausscheiden, gehen vom nächsten Fälligkeitstermin

der Prämie an • der ihnen durch
gegenwärtigen Vertrag gewährten Vorteile verlustig.

§ 3. Bei Streitigkeiten hinsichtlich der
Schadenregulierungen tritt ein schiedsgerichtliches

Verfahren ein, zu welchem beide
Kontrahenten je einen Experten ernennen, welche
einen Vorsitzenden, der keiner der beiden
Vereinigungen angehört, wählen. Die Kosten des

Schiedsgerichtes trägt der unterliegende Teil.
Das Zentralbureau des Schweizer Hotelier-
Vereins ist jeweilen von derartigen Fällen in
Kenntnis zu setzen.

§ 4. Der Verein wird dagegen während der
Dauer 'dieses Vertrages mit keiner andern
Gesellschafteinen ähnlichen Verlrag wegen Wasserschaden

abschliessen und der Spezialdirektion
in Zürich ein Freiexemplar vom Vereinsorgan
und ein alljährlich ergänztes Verzeichnis der
Mitglieder einsenden.

§ 5. Gegenwärtiger Vertrag ist auf die Dauer
von zehn Jahren, also vom 1. November 1907
bis zum 1. November 1917 abgeschlossen, mit
Gültigkeit für die ganze Schweiz und bleibt
jeweilen auf die gleiche Dauer weiter in Kraft,
bis eine Kündigung drei Monate vor Ablauf
durch eingeschriebenen Brief von einem der
Kontrahenten erfolgt ist.

Sollten Streitfälle von Bedeutung wiederholt
vorkommen, so steht dem Schweizer Hotelier-
Verein das Recht zu, den Vertrag zu lösen.

Zürich und Basel, den 26. November 1907.
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Jtotelpropaganda and Verkehrsbureanx.
(Eingesandt vom Verkehrsbureau Basel.)

In Ihrer Nummer vom 7. Dezember 1907
besprechen Sie dieses Thema. Gestatteten Sie
uns hiezu einige Ergänzungen anzubringen.

Im allgemeinen konstatieren wir, dass Ihre
Ansichten in der Materie sich mit den unsrigen
vergleichen lassen.

- Gewiss soll ein Verkehrsbureau in erster
Linie dem Gebiet dienen, das es vertritt. Wenn
Verkehrsbureaux, die mitten in einem
Fremdenverkehrsdistrikt liegen, nach ausserhalb an
Hoteliers gelangen zur Erreichung von Subsidien,
so scheint dies auch uns verwerflich, denn
wenn z. B. das Verkehrsbureau des einen
Fremdenplatzes den Hoteliers eines andern
Fremdenzentrums Dienste zu leisten in der
Lage ist, so wird es auch vom Verkehrsbureau
des letztern Platzes Reziprozität erwarten
können, u. s. w.

Nicht alle Verkehrsbureaux liegen aber in
Fremdenverkehrsgebieten. Von Basel wird man
dies beispielsweise nicht behaupten wollen.
Gleichwohl wird aber gerade dieses Bureau
seiner Bedeutung und Lage wegen, die gleichzeitig

eine volle Gewähr für Neutralität in
Hotelfragen bietet, vom Auslande in
weitgehendster Weise als Auskunftsstelle für die
Unterkunftsverhältnisse in der Schweiz in
Anspruch genommen. Da Basel am Haupteingangstore

der Schweiz liegt, und zudem als
Stadt dem schweizerischen Fremdenverkehr ein
nennenswertes Aliment liefert, so können wir
sie nach der Ausdrucksweise eines Delegierten
an der Solothurner Versammlung zu den
Verkehr abgebenden Orten rechnen.

Daher kommen also auch weder das Berner
Oberland noch der Kanton Graubünden oder
sonst eine Fremdenverkehrsgegend in die Lage,
dem Basler Verkehrsbureau auch nur annähernde
Reziprozität in Hotelfragen offerieren zu können.

Nichtsdestoweniger nimmt das Basler
Verkehrsbureau von jedem Hotel und jeder
Pension der Schweiz Prospekte entgegen,
um sie zu klassieren und bei Nachfragen
abzugeben ohne ein Entgelt hiefür zu
verlangen.

Es leuchtet jedoch jedem Unbefangenen ein,
dass dem Hotelier mit der Entgegennahme und
Klassierung und mit der Abgabe auf
Verlangen wenig gedient ist, die Grosszahl der
Prospekte würde jahrelang liegen bleiben, bis
sie auf diese Weise nützliche Verwendung fänden.

Diese Erwägung und speziell auch die
praktische Erfahrung, dass die vorwiegende
Zahl der Anfragenden Vorschläge wünscht,
haben das Verkehrsbureau Basel veranlasst,
ein Verzeichnis der bei ihm verfügbaren
Hotelprospekte zu erstellen. Dieses Verzeichnis ist
alphabetisch angelegt und mit- Angabe der
Höhe, des Kantons und der Pensionspreise
versehen; es wird jeder der zahlreichen
Anfragen die es erhält, gratis beigelegt und
überhaupt gratis versandt; so hat es im
vergangenen Sommer allein rund 1500 Nachfragen
nach diesem Verzeichnis erhalten und erledigt,
im Jahre 1907 bis heute über 23,000 Exemplaren
Verbreitung gegeben.

Liegt nun in dieser Massenverbreitung von
konkretem Informationsmaterial nicht eine
bedeutende Propaganda für unser Land im
allgemeinen und unsere Hotelerie im speziellen?



Wir kennen den Standpunkt des Hotelier-
Vereins und wissen, dass er bei der
Propagierung der Pensionspreise durch seinen Hotel-
fuhrer nicht unter Fr. 5 per Tag geht. Gibt es aber
nicht auch sehr anständige Leute, die aus diesem
oder jenem Grunde unter diesem Preisniveau
rechnen müssen; minder gut besoldete Beamte
oder vielköpfige Familien, die einen Sommer- oder
Kuraufenthalt nur unter den günstigsten
Bedingungen erschwingen können. Uud existieren
nicht in der Schweiz eine schöne Anzahl kleinerer
Hotels und Pensionen, die gut geführt sind und
vermöge ihres einfachen Betriebes und sonstiger
günstiger Bedingungen billige Pensionspreise
bewilligen können? Manch' einer käme nicht
in die Schweiz zum Aufenthalt, wenn er ihn
nicht, bei einfachen Ansprüchen, mit
bescheidenen Ausgaben ausführen könnte, und die
Zufriedenen bringen neue Gäste. Verkehr
bringt Verkehr. Auf jeden Fall wird auch die
„Hotel-Revue" zugehen, dass unser Standpunkt,

für die ganze Schweiz wirken zu
wollen und alle Vorteile, die unser Land in-
bezug auf Unterkunftverhältnisse bietet, weithin

bekannl zu machen, loyal und eines
öffentlichen Bureaus würdig ist. In diesem
Sinne wird unser Verzeichnis als eine
willkommene Ergänzung des offiziellen Hotelbuches
betrachtet.

Und nun zur Kernfrage: Warum sollte ein
Verkehrsbureau, das seine Subsidien nicht von
Hotels, sondern zum grossen Teile von
Privatmitgliedern bezieht, nicht eine quasi belanglose
Entschädigung verlangen dürfen für die Arbeit,
für die Kosten und Portis, die es für Hotels
und Pensionen in ihrem eigensten Interesse
übernimmt?

Nehmen vielleicht die Fremdenblätter, die
im Verlag von Verkehrsvereinen erscheinen,
Inserate von auswärtigen Hotels oder sogar von
Mitgliedern gratis auf? Was ist aber die
Publikationin der Hotelliste des Verkehrsbureaus Basel
für den Hotelier anderes, als eine derartige
Insertion? Dazu verbreitet aber das letztere noch
die Prospekte dieser Hoteletablissemente.

Es gäbe gewiss noch verdienstlichere
Aufgaben, als mit unwahren Beschuldigungen, wie
sie an der Versammlung in Sololhurn seitens

.eines Delegierten erhoben wurden, die
unanfechtbare Arbeitsweise eines öffentlichen Bureaus,
das für die allgemeinen Interessen der Schweiz
zu wirken bestrebt ist, zu bekämpfen.

Gegen einen gefährlichen Industriezweig.
Der Zentralausschuss Berliner kauf-

'männischer, gewerblicher und industrieller Ver-
ine hat in seiner jüngsten Sitzung nachdrück¬

lichst Stellung genommen gegen den immer
mehr um sich greifenden handelsmässigen
Vertrieb von gebrauchten Korkstopfen und gegen
die Fabrikation neuer Korke aus altem
gebrauchten Material. Der Verband der deutschen
Korkindustriellen hat festgestellt, dass sich eine
förmliche Industrie gebildet hat, die die
Altkorken aus Kellern, Höfen, ja selbst aus Hospitälern

und Gosseti sammelt, wäscht, umschneidet
und dann als scheinbar neue Ware abermals
zu Nahrungsmittel-Verschlusszwecken in den
Handel bringt ; irgendwelche Desinfektion findet
hierbei nicht statt, sie wäre auch im Hinblick
auf die sehr poröse Holzart, welche für Korken
verwandt wird, nicht imstande, die hygienischen
Gefahren, welche mit dem Verbrauch von
Altkorken verbunden sind, zu beseitigen. Es ist
durch amtliche Untersuchung festgestellt worden,
dass sich die Bakterien, Hefezellen usw. in die
tiefgewundenen Poren der Korke derartig
einnisten, dass sie selbst durch Sterilisation nicht
herauszubringen sind. Welchen Umfang diese
Pseudo-Industrie genommen hat, geht daraus
hervor, dass der Altkorkenverbrauch in Deutschland

sich im Jahresdurchschnitt auf nicht weniger
als 60 Millionen Stück beläuft. Unter solchen
Umständen sieht sich der Zentralausschuss
veranlasst, energisch dafür einzutreten, dass auf
die Entfernung dieser ekelerregenden und
gesundheitsschädlichen Altkorke aus dem Konsum für
Nahrungsmittelverschlusszwecke durch Schaffung
gesetzgeberischer Handhaben hingewirkt wird.
Die vorhandenen Bestimmungen des
Nahrungsmittelgesetzes haben sich ebenso wie der
Betrugsparagraph und die Bestimmungen über den
unlauteren Wettbewerb als nicht ausreichend
erwiesen, um diesem Unfug wirksam zu begegnen.

Kleine Cljronik.

Chamby. L'Hôtel des Narcisses ouvrira ses portes
le 21 décembre.

Mailand. In hier ist Herr Caesar Vigoni,
Inhaber des Hotel Rebecobino, nach längerem Leiden
gestorben.

Berlin. Die Generaldirektion der Bundesbahnen
wählte zu ihrem Vertreter im internationalen
Verkehrsbureau in. Berlin Herrn Albert Stäuble, Direktor
des offiziellen Verkehrsbureaus in Baden-Baden.

Heimatschutz. Am Dienstag konstituierte sioh
in Solothurn eine kantonale Sektion der Vereinigung
für Heimatschutz. Ein Ausschuss wurde mit der
Ausarbeitung der Statuten beauftragt.

Nice. Herr Ch. Ammann übernimmt die Direktion
des auf Ende ds. Js. zu eröffnenden, an der

Avenue de la Gare gelegenen, neuen, erstklassigen
New-York Hotels mit 120 Betten.

Petersburg. Eine unter der Firma Aktiengesellschaft
des Hotel Metropole, mit einem Grundkapital

von 3,000,000 Rubel, gegründete Gesellschaft hat den
Bau weltstädtischer Hotels in Petersburg und
anderen Städten zum Zweck.

Luzern. Es wird vorgeschlagen, beim Friedensmuseum

einen neuen Kursaal zu bauen, der gleichzeitig
als Konzert- und Gesellschaftshaus dienen

könnte, da der jetzige Kursaal nicht mehr genügt.
Basel. Das Hotel Strassburg ist durch Kauf

von der Aktienbrauerei vorm. Gebr. Zeller an den
dermaligen Pächter, Herrn Eugen Barbé-Hauser
übergegangen.

Andermatt. Die Delegiertenversammlung des
schweizer. Skiverbandes, welche am 1. Dezember auf
der Rigi tagte, übertrug die Durchführung des
V. grossen sohweizer. Skirennens für 1909 dem
Skiklub „Gotthard" in Andermatt.

Luzern. Das Hotel des Alpes ist von den Herren
Gebrüder Jos. A. und Alb. Sohobinger an Herrn Kasp.
Troxler, ihrem bisherigen Pächter verkauft worden.
An dem Objekte werden bereits bauliche Veränderungen

vorgenommen.

Le Matin sur la sellette. A la suite des
correspondances publiées par le Matin sur la lèpre à
Guttet et de l'insertion de la photographie de l'Hôtel
de Tôrrentalp représenté comme une léproserie, les
propriétaires de cet hôtel ont intenté une action en
dommages et intérêts au Matin. Bravo?

London. Herr H. Gehrig, langjähriger Direktor
des Hotel Byron in Villeneuve, ist zum Direktor des
Hotel Piccadilly, ein neues, in Regent Street und
Piccadilly Circus gelegenes, erstklassiges Haus mit
400 Zimmern, gewählt worden. Der Antritt erfolgt
anfangs Februar und die Eröffnung im März oder
April.

Association des Hôteliers des Alpes et de la
Vallée du Rhône. Dieser Verein hat seinen Congrès

International auf den 7., 8., 9., 10. und 11.
Januar 1908 nach Nizza, Cannes und Menton einberufen.

Naoh Beaulieu und Monte-Carlo sollen
Ausflüge gemacht werden. Dem vorläufigen Programm
entnehmen wir : 7. Januar Empfang, SitzuDg des
Aufsichtsrats; 8. Januar Generalversammlung desVereins,
Sitzung des Kongresses, Soiree; 9. Januar BeBuch
von Beaulieu, Menton und Monté-Carlo; 10. Januar
Besuch von Cannes, Bankett und Soiree; 1!. Januar
grosses Festbankett und Ball in Nizza.

Bundesrat und Absinthinitiative. Der Bundesrat
beantragt der Bundesversammlung, das

Initiativbegehren betr. das Verbot des Absinthes der
Abstimmung des Volkes und der Stände zu unterbreiten
und Verwerfung des Begehrens zu empfehlen. Uober
die Motive, welche den Bundesrat bei seinem
ablehnenden Antrage leiteten, vernimmt man folgendes:

Der Bundesrat ist der Ansicht, dass schon die
Form der Initiative Bich nicht dazu e:gnet, unserer
Verfassung und Gesetzgebung eingefügt zu werden.
Er hält aber auch dafür, dass kein Bedürfnis bestehe,
das Absinthverbot auf die ganze Schweiz
auszudehnen. Es gibt grosse Landesteile, die den Absinth
gar nicht kennen. Das Verbot hätte auch nicht die
Wirkung, die seine Freunde ihm zuschreiben, da an
Stelle des Absinths andere Getränke treten würden,
die nicht besser Bind als der Absinth. Die Botschaft
wird nächstens erscheinen.

Vom Rickentunnel waren Ende November 8,182
Meter oder 94,5% der Gesamtlänge durohbohrt.

Auf das Raxplateau in Oesterreich wird eine
Eisenbahn geplant.

Lötschbergtunnel. Im Monat November ist der
Sohlenstollen des Lötschbergtunnels um 291 Meter
vorgetrieben worden, womit er eine Gesamtlänge
von 2.470 Meter erreioht hat.

Schweizerische Bundesbahnen. Die
Generaldirektion der Bundesbahnen hat sämtliche Bahuhöfe
und Stationen angewiesen, alle Sohneil- und Expresszüge,

deren Zusammensetzung ausschliesslich aus
Faltenbalgwagen besteht, bei nötig werdenden
Verstärkungen nur mit Personenwagen mit Faltenbälgen
zu verstärken.

Geheizte Güterwagen. Mit Rüoksioht auf die
grossen Sohäden die in den letzten Jahren
frostempfindliche Eisenbahnfrachtgüter duroh die strenge
Kälte gelitten haben, werden von der preussischen
Eisenbahnverwaltung gegenwärtig Erwägungen über
die Möglichkeit der Einführung geheizterGüterwagen
angestellt; indessen wird einstweilen das Ergebnis der
auf den bayrisohen Staatsbahnen in dieser Richtung
gemaohten Versuche abgewartet. Es sollen, wenn
diese Versuohe ein befriedigendes Resultat ergeben,
neue mit Heizanlagen ausgerüstete Güterwagen
eingeführt werden, die hauptsächlich zur Beförderung
von Lebensmitteln, besonders Kartoffeln, Eiern,
Obst, Gemüse, Weinen, Mineralwässern und
Spirituosen, Verwendung finden sollen.

Was sind Phonogramme? Antwort:
Mitteilungen, welohe der Telephonzentralstation telephonisch

aufgetragen und duroh Boten sohriftlioh an
die Adressaten bestellt werden. Zu der.'n Anwendung

schreibt die bundesrätliohe Telephonordnung
vom 24. September 1895 in ihrem Art. 94 folgendes
vor: „Phonogramme, gleiohviel ob sie von einer
Abonnentenstation, von einer öffentlichen Sprechstation,

oder von einer Gemeindestation ausgehen,
dürfen nur zwisohen den Stationen eines uud
desselben Netzes ausgewechselt und daher über keine
interurbane Verbindungen geleitet werden. Mit der
Zustellung der Phonogramme an die Adressaten
beauftragt die Zentralstation entweder das Telegraphenbureau

oder eine öffentliche Sprechstation, insoweit
sioh diese dazu bereit erklärt, oder die betreffende
Gemeindestation." Nun kommt es vor, dass der
Auftraggeber eines Phouogrammes von seinem
Korrespondenten eine Antwort verlangt und dieselbe zu
bezahlen wünscht. Auf den Antrag des Post- und
Eisenbahndepartements hat der Bundesrat beschlossen,

es sei der eingangs erwähnte Art. 94 dieser
Verordnung duroh folgende zwei Alineas zu ergänzen:
„Jeder Aufgeber eines Phonogramme3 kann die von
seinem Korrespondenten verlangte Antwort
vorausbezahlen. Spll diese Antwort naoh einer Ortsohaft
vermittelt werden, die einem andern Telephonuetze
angehört, so ist hiefür dieTelegrammtaxe zu beziehen.
Ferner dürfen Phonogramme von Abonnenten und
Nichtabonnenten am Telegraphenschalter aufgegeben
werden, ohne vorausgehende telephonische Vermittlung

von einer Abonnentenstation oder öffentlichen
Sprechstation."

Inseraten-flnnahme Hdurchhße ,f„xpEdiJiQ" diE^ES ,Blat,ES
und durch die „Union-Reklame" in Luzern.1

I ne rinnnnrp^ nß son* accßP^Es que par l'administration du
journal et par I'„ Union -Réclame" à Lucerne.

Messaline-

u. Radium-

Gestreifte

u, karrierte

Louisine-

u. Taffet-

Satin Chine-

u. Ajourée-

; füt ©Ittjen unb SRoBett in allen Preislagen, foroie fietS baS SKeuefte in fdjtoarjer, toeijjer u. farbiger „Henneberg-Seide"
ib. 96 (Et#. Bi# gr. 25.— t>. 2Ret. — granlo in# §au#. SUinfter untgeffenb. J. llenneberg, Seiden-Fabrikant, Zliricb.

l,omlon »
Oxford Street W. JtUCËOM'" MBOtCl

Continentales Haus, im Zentrum der Stadt, 200 Zimmer und Salons.
Moderner Komiort. Mässige Preise.

3050 The Geneva Hotels Ltd. E6770

Hotel-Direktor
anfangs, Dreissiger, tüchtig, in allen Teilen der Branche
vollkommen bewandert, zurzeit Leiter eines erstklassigen Hauses
mittlerer Grösse im Süden, sucht sich auf kommendes Frühjahr

zu verândèrn.
Offerten unter Chiffre H 947 R an die Exped. ds. Bl.

Kinematographen für Hotels
mit elektrischer oder chemischer Beleuchtung überall anwendbar. Sehr
geeignet zur Unterhaltung der Gäste. Bedienung leicht zu erlernen.

> „Electron", Spezialgeschäft für Projektionsanlagen, Schipfe 53,
Zürich. (HR 10,812) 2293

CE PRODUIT tue infailliblement
tous les oafards (et

leurs œufs) quel que soit le
degré de la contamination.
UN SEUL ESSAI

VOUS CONVAINCRA,
3019 (B Lx 331)

Conditions générales:
FRANCE, envoi franco contre

_ _
remboursement.

PrixdelaBottede200gn2^f?de500jfS^«Oo!'7h? ÉTRANGER, joindre 1 frano
J, SIAUVE, place Bolvin - Salnt-Etlenne supplément de port.

Wi/n seulcoup f
SI ton m emploie là rece dlspereitrà

Wir empfehlen speziell für:

jtotels und Comestibles
Kühlanlagen und Eisschränke

Laden- und Transchiertische, Küchenstöcke,
Haubänke, Transchierbretter, Messer für Küche
und Laden, Stähle, Haumesser, Schinkenhalter,
Knochensägen, Gewürzmühlen,Waagen, Fleischkörbe,

Fleischhack-Maschinchen, Aufschnitt-
(R 2248 Z) Schneidemaschinen. 2289

Kienast & Bäuerlein, Zürich.

En vente dans tons les hôtels de premier ordre.

Philipp Trank, Schlitz (Bes$eio
Weberei leinener, auf dem Rasen gebleichter

Tischzeuge, Handtücher, glatter Leinen
für Betten, Küchenwäsche, Einweben von Inschriften.

Wegen Preise und Muster wende man sieh an den Generalvertreter:

3162 (r2264z) A. Hirsch, Zürich IV.

Möbelfabrik Huttwil <Kt.

Gegründet 1876. St Clß. Gegründet Î876;

Fabrikation von erstklassigen?

* * * Hotel-Mobiliar « * *
für 5chlafzimmer, 5Pe'sesäl*> 5a'ons> Restaurants etc.

3160 Illustrierte Preislisten und Kataloge gratis. (r 10,775)

] Haben Sie
schon für Ihre Drucksachen etc. den prachtvollen

Stahlstich~Druck (sog. Relief-Druck)
eingefüht? Heute unbestritten das feinste and modernste Druckverfahren
für Briefbogen mit oder ohne Haus-Ansicht, Menus, Hotei-Empfehlungs-
kaiten etc. etc. -

Wenden Sie sich bitte behufs Anfertigung von Entwürfen,
Kostenvoranschlägen und Mustern an die Kunstanstaiten

Manissadjian & Co., Basel-Zürich
oder an den Generalvertreter: August Kreis Pils. Basel.

ßoenhä-FtoTumirra • Moderne Hotel-Reklamen aller Art, Uebernahme lllustr.
UooUllalloZWolgo Prospekte u. Broschüren In tadelloser Ausfahrung, Plakate,
Katalog-Zeichnungen fUr jede Branche. Clichés In Zink und Kupfer fUr Schwarz-

und Farbendruck. Stahlstich-Druck.

iom
Stfotel-ßirektolP.

Erfahrene Kraft mit fachkundiger Frau sucht sich zu
verändern. Suchender würde ev. auch ein nachweisbar rentables
Geschäft pachtweise übernehmen. (HR 10,748) 2285

Gefl. Offerten unter Q 7566 Q an Haasenstein & Vogler,
Basel.

MAISON FONDÉE EN 1811.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.
Se trouve dam tous les bons hfitel suisiee.

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

JOP mien S [IE Kühlanlagen - Kühlschränke
Kühl-Anlagen-Bau

ZÜRICH I.
für Speisen und Cetränke

mit Kalt - Trocken - Luftzirkulation
bestes und bewährtestes System.

' Fleischaufbewahrung 14 Tage tadellos.
REFERENZEN:

Zurich: Grand Café de la Terrasse, Hr. O. Heim.
„ Restaurant „Urania."

Interlaken : Hotel Suisse, Herren E. Strübin & Wirth.
Savoie, Herren B. Wyder & Cle.

„ National, Hr. H Wyder." Hr. Fred. Schub, Conflserie und Restanrant.
Luzern: Bahnbofbuffet Wwe. Dreyer-Wengl.
Aarau: BahnhofbUffct, Herr Kühn. K2106Z
Ohur: BahnhofbUffet, Herr J. Flgi.
St. Moritz: Grand Hotel „La Margna", Hr. A. Robbi.
Davos: Sanatorium Davos-Platz A.-G.

„ Hotel Davoserhof, Hr. Ohr. StifTier. 3100
Sils-Maria: Hotel Barblan, Hr. Ferd. Barblan.

Besuch und Kostenanschläge gratis.

@psssi
KUhlraum, ObereisfUllung.

Patent Gersbach No. 25,870
vom 16. März 1903.

AuitOhrung ion Isolierungen Iflr Maschinen-KDhlung. Lieferung von Korksteinplatten u. and. leoliermaterialiea.

Allein-Vertreter für die Schweiz der Korksteinfabrik HESS, Mannheim.
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Les bureaux de renseignements
et la propagande d'hôtel.

Dans le No. 41 de notre journal, paru le
12 octobre de l'année courante, nous avons
publié dans la „Boite aux lettres" l'entrefilet
suivant:

„Un Bureau de renseignements qui envoie des
circulaires aux hôtels, pour annoncer qu'il a établi
un certain nombre de casiers, destiné à recevoir les
carteB et prospectus d'hôtels, joue un jeu dangereux,
surtout s'd ajoute que ces casiers sont à la disposition

des hôteliers, moyennant une finance de fr. 20
et que tout le personnel de son bureau s'efforcera
de recommander ces hôtels-là aussi souvent que
possible. Cela signifie, nous recommanderons les hôtels
qui nous paient cette finance et nous ignorerons les
autres. C'est là non seulement un jeu dangereux
pour un buroau de renseignements, mais aussi un
jeu pou recommandable. — A bon entendeur salut."

Notre entrelilet eut un eilet assez curieux.
Le bureau de renseignements visé n'y fit pas
attention, mais le Bureau de renseignements de
Coire s'empara de l'affaire et en fit l'objet d'une
motion à l'assemblée générale de l'Union des
Sociétés de développement, ce qui fait que notre
avertissement a eu beaucoup plus de retentissement

et aura une plus grande portée que
nous ne pensions lui donner.

L'année passée déjà, un autre bureau de
renseignements avait envoyé des circulaires à
différents hôtels, situés hors de son rayon,
invitant les hôteliers à déposer leurs prospectus
contre prestation en argent et, les circulaires
disaient expressément que le bureau en ques-
lion ne „travaillait" que pour les hôtels qui
paiaient cette contribution. Cette question fut
vidée par lettre et nous avons cru que cette
affaire était classée, mais le mauvais exemple
donné ayant été suivi par d'autres bureaux,
différentes personnes qui ont reçu de ces
circulaires, nous ont prié de régler cetle affaire au
grand jour. Si le cas cité pouvait contribuer
il changer le système de propagande d'hôtel
dans les bureaux de renseignements, nous ne
pourrions que nous en réjouir. Nous profitons
de l'occasion pour examiner le ou plutôt les
systèmes de propagande d'hôtel, en usage dans
les bureaux de renseignements.

11 y a environ 5 ans, le Bureau de ren-
reignements de Bàle — car c'est contre ce
bureau qu'est dirigé avant tout la motion de Coire
— avait commencé à se procurer des prospectus

et des cartes d'hôtels situés hors de son
rayon. Il offrait d'écouler ces prospectus moyennant

une contribution de la part des intéressés.
Le montant de la contribution n'était pas fixé,
mais ne devait pas être inférieur à fr. 5 et
devait servir à couvrir les frais du bureau. Nous
sommes convaincus que ce n'était pas pour
faire une affaire que le bureau en question a
eu recours à ce système, mais uniquement
pour des raisons d'ordre pratique. Le bureau
de Bille étant situé à la frontière de la
Confédération, il est appelé à donner des renseignements

sur toute la Suisse et doit se mettre en
mesure de répondre à toutes les demandes de
l'étranger.

Pour simplifier ou plutôt pour rester
complètement neutre, le bureau de Bàle fit imprimer

une liste alphabétique de tous les hôtels
qui lui avaient envoyé leurs prospectus. Chaque
fois qu'on lui demandait l'adresse d'un hôtel,
le bureau envoyait la liste sur laquelle le voyageur

choisissait lui-même quels prospectus il

1

Für bie fjotehBibliotljek
m

In diosor Rubrik erfolgen die Besprechungen
von Büchern, die sich zur Anschaffung für
Hotelbibliotheken eignen:

Als wir unsere Anregung, den Ausbau der
Hotelbibliotheken betreffend, vor einigen Wochen in Nr. 87
dor H.-R. von Stapel Hessen, stellten wir auch die
Besprechung von kunst- und kulturgeschichtlichen
Werken in Aussicht. Wir sind heute in der Lage,
unser damaliges Versprechen einlösen zu können und
widmen gerne einige Spalten der Monographien-
Sammlung, die der rührige Verlag Marquardt & Cie.,
Berlin, seit einer Reihe von Jahren unter den Auspizien
hervorragender Kunst- und Kulturhistoriker herausgibt.

Die kleinen schmucken Bäudchen eignen sich
vorzüglich zur Anschaffung für Hotelbibliotheken,
in Anbetracht ihrer gediegenen Ausstattung und der
höchst sorgfältigen Illustration ist der Preis von
Fr. 1.70 pro Band geradezu spottbillig. Dem
Kunsthistoriker Richard Muther, dem nordischen Literaturkritiker

Georg Brandes, ferner Bichard Strauss
und Cornelius Gnrlitt ist die schwierige Aufgabe
zugefallen, dem Unternehmen Mitarbeiter heranzuziehen,

die die verschiedenen Erscheinungen auf den
Gebieten der Kunst, Musik, Literatur und Kultur
richtig und präzis ins Auge zu fassen verstanden.
Jeder der genannten Herausgeber hat mit scharfem
Blick seine Auswahl unter denjenigen getroffen, die
imstande waren, im leiohten Plaudertone ein gebildetes

Leserpublikum angenehm zu unterhalten. Wir
konstatieren mit Vergnügen, dass dem Programm,
das Richard Muther seiner Monographie über Lucas
Kranach voraussetzte, durch's Band weg nachgelebt

wurde. Muther schrieb damals: „Was wir wollen.

fallait lui envoyer. De cette façon, le bureau
était à l'abri de tout reproche de partialité, et
nous n'avions rien à reprendre à ce système
de propagande d'hôtel.

Nous n'avons par contre jamais été partisans

de la liste elle-même, et nous avons souvent

cherché à la faire changer. Nous trouvons

que c'est fâcheux qu'elle contienne les
noms d'un grand nombre de petits hôtels qui
ne méritent pas ce nom, mais qui sont en réalité

des auberges de village. Cette nomenclature

ne sert à rien aux étrangers et leur donné
une idée absolument fausse de l'industrie
hôtelière suisse. Ainsi qu'un orateur l'a fait
remarquer à l'assemblée de -Soleure, le titre de
cette liste: „Hôtels, pensions et chalets suisses"
n'est pas exact, car de grands centres d'étrangers

n'y sont pas du tout représentés ou d'une
manière incomplète. Ainsi Zurich ne figure
qu'avec un seul hôtel (maison inconnue aux
Zurichois présents à l'assemblée de Soleure),
et Schaflhouse n'est pas même mentionné. Le
système du Bureau de renseignements de Bâle
a donc besoin d'être réformé sur ce point. Il
vaudrait mieux mettre en tête de la liste: Liste
des hôtels et pensions dont les prospectus sont
en dépôt au Bureau de renseignements de Bâle.
Ce titre a été proposé à Soleure, le Vorort
estimant qu'une institution officielle n'a pas le
droit de publier une liste aussi incomplète, ce

que l'on ne pourrait défendre à un particulier.
11 se trouve toujours et pour chaque chose

des imitateurs. Mais quand deux personnes
font la même chose, elles ne le font en général
pas d'une manière identique : Le système inauguré

par Bàle, a trouvé des imitateurs, mais
ces derniers en ont fait une affaire qui n'a peu
ou plus de rapport avec le système primitif, et
c'est cette manière que nous attaquons.

Cela a certainement son bon côté que les
hôteliers, membres de la Société de développement

de leur localité puissent déposer leurs
cartes et prospectus dans le bureau de
renseignements. Dans ce cas-là, tous les hôtels sont
sur le même pied pour le personnel du bureau,
c'est-à-dire tant que les hôteliers ne sont pas
obligés de payer une contribution spéciale plus
ou moins élevée. Mais c'est tout autre chose,
quand il s'agit d'hôtels d'un autre rayon. Ce

ne sont plus des sociétaires, mais des clients
qui paient une contribution, formant un revenu
extraordinaire pour le bureau. Nous aimons à

croire que les clients ne sont pas classés et
traités d'après le montant de leur contribution,
quand il s'agit d'écouler les prospectus, mais
la tentation est bien grande, de favoriser l'hôtel

qui a déposé ses prospectus au bureau,
quand il s'agit d'une localité qui a plusieuis
hôtels, et cela, sans se demander si l'hôtel est
ce qu'il faut pour le client et si le client se
trouvera dans son milieu, dans l'hôtel
recommandé. Nous ne considérons pas cette manière
de faire comme délictueuse, car c'est ainsi que
se passe les choses dans le monde des affaires,
et c'est très humain. Notre entrefilet de la
„Boîte aux lettres" n'attaquant pas ceux qui
agissent ainsi, mais le fait que dans les
circulaires, le bureau disait qu'il se proposait d'agir
ainsi, uniquement pour exercer une pression
sur le destinataire.

Si les 50 bureaux de renseignements qui
existent en Suisse, voulaient introduire ce
système de propagande d'hôtel, chaque hôtelier
serait obligé de payer 50 contributions plus ou

moins élevées pour lutter avec la concurrence.
Nous nous demandons, sans toutefois toucher
la question, si le profit retiré serait en proportion

avec les dépenses que cela lui occasionnerait.

A l'assemblée de Soleure, l'on a fait
remarquer à différentes reprises, que les petits
bureaux de renseignements ne sont pas en
mesure d'imiter ce système, parce qu'ils n'ont pas
assez de clients et c'est pourquoi les membres
des sociétés de développement le condamnent,
'ils le trouvent contraire aux principes mêmes
sur lesquelles l'Union des Sociétés de développement

a été fondée jadis.
Un autre point très important a été mis en

lumière à Soleure. C'est que pour bien des
sociétés de développement, il est difficile d'obtenir

le concours financier de ses propres
sociétaires hôteliers, ceux-ci se prévalent du fait qu'ils
sont déjà fortement engagés auprès de différents

bureaux de renseignements, auxquels ils
ont à payei des contributions annuelles. Les
bureaux se font donc concurrence et cet état
de choses n'est pas normal. C'est aussi l'opinion

qui se dégage de la discusion de Soleure,
et le Vorort trouvera bien moyen de sortir de
cette impasse.

Du reste, si chaque société de développement

fait son possible dans son rayon, et n'empiète

pas sur les droits des autres sociétés,
quand elle cherche à s'assurer les subsides
nécessaires, l'on évitera des tiraillements tels qu'ils
se sont produits à Soleure. Nos hôteliers
emploieront les différentes pièces de 20 francs
économisées de cette manière, à soutenir leur propre
société de développement, où elles leur rendront
probablement d'aussi grands services. O. A.

L'industrie hôtelière
dans le Canton du Valais *).

M. Jules Emonet a préparé un fort
intéressant et substantiel travail pour l'assemblée
de la Société suisse de statistique qui se tenait
cette -année, pour la première fois, en Valais.
L'étude de l'éminent avocat et publiciste était
consacrée à l'industrie hôtelière dans son canton.

Le grand essor de l'industrie hôtelière en
Valais ne date guère que des quinze dernières
années ; aujourd'hui elle constitue un facteur
essentiel de ses conditions économiques.

L'enquête de M. Emonet a d'autant plus de
valeur qu'elle s'arrête à la date du 1er octobre
1907.

Il y avait, à cette date, en Valais, 324
hôtels et pensions, dont 96 ouverts à l'année et
228 de saison, avec au total 9626 chambres,
15,785 lits et 4611 employés; il y avait, en
outre, 102 auberges, restaurants et cafés-restaurants

avec logis, comptant ensemble environ
700 lits, ce qui fait un total général de 426
établissements possédant le droit d'héberger.

*) Si nous comparons les données de oe travail
(paru dans le „Journal des Etrangers") avec celles de
notre „Souvenir du Jubilé", nous constatons que M.
Emonet indique des ohiffres plus élevés que nous
dans nos tableaux statistiques. Ce n'est paB une
erreur, comme on pourrait le croire, car cette
différence provient uniquement de ce que M. Emonet

i embrasse dans son travail tous les hôtels du canton,
sans tirer une ligne aussi nette que nous entre les

* établissements se vouant exclusivement au tourisme
et ceux qui desservent plutôt la olientèle locale.

Ne sont pas compris dans ces chiffres ni les
chalets, ni les villas, ni les cabanes du Club
Alpin, au nombre d'une vingtaine, pouvant
loger un effectif d'environ 500 personnes; mais
bien les hospices du Grand-Saint-Bernard et
du Simplon, ainsi que les deux sanatoriums
de Clermont et de Montana-sur-Sierre.

C'est le district de Viège (Zermatt), qui est
de beaucoup le plus important au point de
vue de l'industrie hôtelière: 54 hôtels avec
3,500 lits. Viennent ensuite l'Entremont avec
2.065 lits, dont 340 au Grand-St-Bernard ; les
districts de St-Maurice et de Monthey, 1,844
et 1,833, celui de Sierre 1.508, ceux de Louèche
et Hérens 1,046 et 1,400. Les autres districts
ont moins de 1,000 lits et celui de Conthey
n'en compte que 10 dans un seul et unique
hôtel.

Le Valais occupe en Suisse le quatrième
rang pour le nombre des lits d'hôtels; il n'est
devancé que par Berne, Grisons et Vaud et il
se trouve avant Lucerne, Tessih et Genève.
Le nombre des lits a doublé en Valais de 1860
à 1894 et encore doublé de 1894 à 1907.

Il est des stations qui se sont développées
avec une prodigieuse rapidité: Champex avait
un seul hôtel en 1890 et aujourd'hui 12 avec
1,200 lits, si l'on compte ceux des chalets
particuliers loués à des familles étrangères.

En 1830, à Zermatt, on logeait encore chez le
curé, où on payait 1 fr. 45 par jour (] fr. de
Suisse) pour la pension, vin compris. Le
premier hôtel de Zermatt date de 1839. Il
comptait... 3 lits. Aujourd'hui, on y trouve 19
hôtels, plus 8 sur les hauteurs environnantes,
dont le plus élevé, celui du Gornergrat, est à
3136 m. d'altitude. Le plus grand hôtel du
Valais est à Zermatt: il a 350 lits.

La vallée de Saas, en plein développement,
a déjà 22 hôtels.

Le district de St-Maurice occupe le 3e rang,
grâce aux stations de Salvan et de Finhaut;
cette vallée compte 41 hôtels et pensions, et
l'année prochaine Finhaut aura son Palace-
Hôtel.

Les stations de Champéry et de Morgins
valent au district de Monthey la quatrième
place. Champéry possède, outre 14 hôtels, plus
de 50 villas.

Le district de Sierre possède les plateaux
de Montana et de Crans, Vissoie, Chandolin,
St-Luc, Grimentz et Zinal.

Dans l'Entremont, c'est Champex qiii
domine, puis Fionnay.

A ajouter à ces chiffres onze hôtels de
Loëche-les-Bains, ceux d'Arolla, d'Aletsch, des
Mayens de Sion.

Par contre, à Saxon, l'industrie hôtelière,
si florissante il y a trente ans, est tombée avec
la fermeture des jeux; on n'y trouve plus que
trois restaurants avec logis!

Ces 324 hôtels s'étagent de 375 mètres à
3136 m. C'est entre 12 et 1600 m., puis entre
16 et 1700 qu'on trouve le plus gros chiffre,
39 et 30. Le plus grand nombre, 130, sont de
21 à 50 lits. Il y en a au total 34 qui dépassent

100 lits (dont 25 sont de 101 à 150, 3
de 151 à 200, 2 de 201 à 250, un de 251 à
300 et 3 de 301 à 350).

M. Emonet estime les recettes à 15 millions,
laissant un bénéfice brut de 5 millions, sur un
capital d'une quarantaine de millions.

Le nombre des employés est de 4600, avec
une moyenne de 14 employés par hôtel. Le

gross angelegten al Fresco, das allerdings nicht mit
Tempera gemalt, sondern mit feinen Pastellstiften,
mit ungemein sicherer Hand entworfen ist; trotz
der vielen feinen Details wird der Blick doch nicht
verwirrt, er umfasst immer wieder die ganze
Bildfläche, kehrt dann wieder bewundernd zu den
gefälligen Gruppen zurück, die sich dem Ganzen in
einheitlicher Wirkung unterstellen.

Man nimmt ein anderes Bändchen zur Hand,
vielleicht Erich Klossowski's „Die Maler von
Montmartre". Mit französischer Grazie, der aber hier immer
etwas Fremdes, Gezwungenes anhaftet, versuchtAios-
sowsky uns die charakteristischen Profile Willette's,
Steinlen's, Lautre&s und Léandre's zu umreissen.
Zunächst gibt er eine packende Schilderung des
Milieus, aus welchem heraus die vier so
grundverschiedenen Zeichner und Karikaturisten hervorgetreten

sind. In fliegender Hast berichtet uns der
Autor von der vor Jahren verblassten Bohêmeherr-
lichkeit, von dem Sturm und Drang, der die tolle
Gesellschaft in wilder Leidenschaft schüttelte.
Dann stellt er uns den melancholischen Willette
vor, der zeitlebens Varianten zur tragikomischen
Geschichte Pierrot's und Pierrette's dichtete,
Steinlen, der ein sehr scharfes Auge für das Elend
und die soziale Ungerechtigkeit besitzt, Toulouse
Lautrec, den nervösen Schilderer des Lasters und
des seelischen und körperlichen Verfalls, dessen
Antipoden Léandre, den animalischen Bon Bourgeois,
der sich mit köstlicher Selbstironie belächelt und
verspottet, den unsterblichen Karikaturisten
englischer Stockfischhaftigkeit, dessen blutige Satire
bereits Anlass zu drohenden politischen
Gleichgewichtsverschiebungen gegeben hat.

Wir werden gelegentlich nochmals auf die
Monographiensammlung der Herren Marquardt & Cie.
zurückkommen, die wirklich in ungewöhnlichem
Grade geeignet ist, den Hotetbibliotheken einverleibt

zu werden.
G. A. B.

Das Programm ist einfach : Das grosse Reich der
Kunst soll durchwandert werden. Mit der
Würdigung alter und neuer Meister soll die Schilderung
klassischer Kunststätten, die Beschreibung von
Museen, die Erörterung kulturgeschichtlicher und
ästhetischer Fragen wechseln. Das war ja alles schon da.
Es gibt kaum ein Thema, das nicht mit Tinte
begossen ist. Doch wird nicht das Aelteste neu, wenn
es neue Augen betrachten Wird nicht, was. lang:
weilig schien, amüsant, wenn eine nicht langweilige
Feder es schildert? — Auf diese Erwägung bauen
wir unsern Plan. Es gibt schon Sammelwerke, die
vom Schweisse der Gelehrsamkeit triefen. Auch
solche gibt es, die dem Publikum hübsche Bilder in
der Bettelsuppe seichten Textes servieren. Wir wollen

nicht seicht sein, auch nicht lehrhaft trocken.
Dinge, die auf Wissen beruhen, wollen wir in
lesbarer Form kredenzen. Erforscht, durchdacht,
empfunden, geschrieben soll alles sein, was die
Sammlung bringt."

Dieses Programm lockte denn auch eine ganze
Anzahl hervorragender Persönlichkeiten zur
Mitarbeit heran, die als flotte Feuilletonisten iu
keckem Plauderton ihre Sache sehr eindringlich
vorzubringen wussten. Während z. B. der Grundgelehrte
John Buskin in seinem dreibändigen Werke „Die
Steine von Venedig" die Lagunenstadt von allen
möglichen Gesichtspunkten aus beleuohtet. und dabei

vom hundertsten in's tausendste gelangt, vermag
uns Albert Zacher in seiner impressionistischen
Schreibart mit wenigen Strichen die Königin der
Adria in aller vergangenen und gegenwärtigen
Herrlichkeit zu schildern. Während andere vor der
schillernden Lebendigkeit der Welthauptstadt Paris
geblendet stehen, versucht Wilhelm Udhe, den genius
loci zu begreifen, den Fernerstehenden den Hauch
dieser überschäumenden Vitalität fühlen zu lassen.
Eduard von Mayer sucht aus den Trümmern des
verschütteten Pompeji uns den Prachtbau antiker
Kultur wiedererstehen zu lassen. Fred führt uns
duroh Madrid, Biermann durch Florenz, Udhe-

Bernais durch das Nürnberg des Hans Sachs, Gur-
' litt durch die Lutherstadt Wittenberg. Nicht die
nüchterne Sachlichkeit eines Bädeker führt uns, wir
werden nicht durch das Sternchensystem bald sanfter,
bald heftiger mit der Nase auf Dinge gestossen, die
wir, wenn wir keine A-ugeu zum sehen haben, auch
nach dem nachdrücklichsten Choo nicht mit offenem
Sinnen empfinden, diese Städtemonographien

beginnen jenseits von Bädeker. Während sich der rote
Reisekamerad mit energischen Hinweisen begnügt,
leiten die obengenannten Bändchen den Leser und
Benützer zum Nachdenken und Vergleichen an. Sie
eröffnen oft Perspektiven, die offen bleiben, selbst
wenn der Autor längst nicht mehr zum Leser spricht,

lund dieses Unbegrenzte ist es. was selbständige
Naturen zum Weiterbauen auf der gegebenen Basis
anspornt. Es geht einem, wie nach einem Gespräch
mit einem geistreichen Bekannten, man trennt sich,
man überlegt, wird zum Widerspruch gereizt und
nimmt sich vor, sich mit dem Bekannten bei
nächster Gelegenheit abermals über dasselbe Thema
zu unterhalten.

Wie angenehm ist es doch, sich von einem
Aestheten von der geistigen Struktur Oskar Bio's
über den gesellschaftlichen Verkehr aufklären zu
lassen, an Hand seiner eminenten Feinfühligkeit den
gesellschaftserhaltenden Elementen nachzuspüren.
Wenn es gilt den vorborgensten kulturellen
Unterströmungen nachzugehen, wenn es gilt die feinsten
Kontakte zwischen dem Wesen anscheinend
heterogener und doch engzusammengehöriger Dinge
herzustellen, wendet man sich vertrauensvoll an Bie, der
eine trotz aller Knappheit erschöpfende Darstellung
der Evolution der modernen Musik geschrieben hat.
Bie besitzt den weiten, umfassenden Blick des
Kulturhistorikers und auch den zusammenfassenden Blick,
den jeder besitzen sollte, der über Kunst, Kultur
und Leben in ihrer engen Zusammengehörigkeit
urteilen will. Seinem überlegenen Geist gelingt es,
uns souverän klarzulegen, wie alles sich zum Ganzen
fügt. Jede Publikation von Oskar Bie gleicht einem



sexe féminin prédomine. Pourquoi? M. Emonet
nous répond „parce que dans les petits hôtels
de montagne, Je service est fait presque
exclusivement par des femmes".

Et nous voilà loin du temps où Tœpfer,
arrivant à Zermatt, en 1842, avec sa bande
d'écoliers, ne put la loger entièrement.

Aussi, M. Emonet conclut-il tout naturellement

que „l'industrie hôtelière est devenue,
avec le temps, un facteur essentiel des conditions

économiques du canton du Valais (et de
toute la Suisse. Eéd.) et qu'elle mérite toute
l'attention des Pouvoirs Publics".

»SS«

Uom CriitRgeld.

Die Trinkgelderfrage hängt eng mit dem
Hotelwesen und dem Fremdenverkehr zusammen,
und zahlreich sind die Vorschläge zu einer
Reglementierung derselben. Der letzte Versuch,
dieser leidigen Frage Meister zu werden, macht
eine „alleinreisende Dame", welche in den Spalten
des Pariser „Figaro" u. a. schreibt:

„Das Trinkgeld, das man in den Hotels
bei der Abreise verteilen muss, ist eine der
vielen Qualen, die einem das Reisen gründlich
verleiden können. Diese Qual und Plage wird
von Jahr zu Jahr schlimmer ; sie wird schlimmer,
weil die von Tag zu Tag wachsenden Ansprüche
an Komfort und Luxus selbst in Hotels zweiten
Ranges die Anwesenheit einesimmer zahlreicheren
Bedientenpersonals nötig machen. Sie, meine
Herren Hoteliers, wissen wahrscheinlich selbst
nicht,(?) wieviel Bedienstete von uns ein Trinkgeld
erwarten. Ich aber habe mir's ausgerechnet,
weniger als acht sind es niemals

Da ist zuerst der Portier. Von ihm wollen
wir nichts Uebles reden. Er kennt und versteht
immer die Sprache, in welcher man zu ihm
spricht; er hat immer das Geld und die
Briefmarken, die man braucht, bei der Hand; er
kennt die Fahrpläne, die Tarife der Kutscher,
die besten Reiseverbindungen und die besten
Geschäftsadressen; er kennt und weiss alles.
Seine Mütze mit der Goldborte ist der Leuchtturm,
zu dem man immer wieder gern zurückkehrt.
Er verdient ein Trinkgeld Und dann da
ist der Groom, der gewöhnlich den Fahrstuhl
bedient ; ein kleiner Herr, der auf einige
Berücksichtigung Anspruch hat. Ferner der sogenannte
„maître", der junge blonde Mann, der in allen
Ländern denselben schwarzen Rock, dieselbe
weisse Krawatte und zu allen Stunden des

Tages und der Nacht dasselbe Lächeln hat.
Weiter der Zimmerkellner, dann das
Zimmermädchen, dann der Hausdiener — homme de peine"
nennt man ihn in Belgien —, der Hotelomnibuskutscher

und der Hoteljunge der am Bahnhof
den Reisenden empfängt oder ihn dortbin begleitet.

Wie geheimnisvoll nuu auch der Reisende
seine Abreise gestalten mag, Sie können
versichert sein, meine Herren Hoteliers, dass eine
Viertelstunde vor der Abreise die genannten
acht Personen, eine nach der anderen oder alle
zugleich, sich dem Gast in den Weg stellen
werden, um ein Trinkgeld zu erlangen. Hier
aber beginnt die Plage: Wem soll man geben?
Der Omnibus muss zur Bahn fahren; der
Geschäftsführer deutet mit einer vornehm
ungeduldigen Handbewegung an, dass man zu spät
kommen werde; der Reisende hat das Geld
in der Hand, und er gibt Er gibt rasch,
in nicht allzu rosiger Laune und ohne Wahl;
er gibt, um sich endlich frei zu machen von
den Leuten, die ihm auflauern, von den devot
lächelnden Mienen, die jeden seiner Schritte
begleiten, von den Mützen, die ihn grüssen
Und da passiert es ihm wohl, dass er in seiner
fieberhaften Eile dem Groom, dem er nur
50 Rappen geben wollte, 5 Frauken in die Hand
drückt; dass er dem Portier zerstreut ein
beschämend kleines Geldstück schenkt; dass er
in die Hand eines Kellners, dessen Dienste eri
nie in Anspruch genommen hat, ein schönes
Trinkgeld gleiten lässt, und dass er dem
Hausdiener, von dem er im stillen dachte: „Das ist
der einzige, der etwas bekommt", überhaupt
nichts gibt. Es ist ein allgemeiner Wirrwarr.
Aber was soll man tun, der Omnibus wartet,
und jetzt ist keine Zeit, nachzusehen und alles
so zu machen, wie es eigentlich seiu müsste.

Ich erlaube mir daher einen Vorschlag zu
machen : es müsste jedem Reisenden mit der
Rechnung noch ein unausgefülltes Formular
überreicht werden; er könnte dann nach reiflicher
Ueberlegung aufschreiben, wieviel Trinkgeld er
zu geben gedenkt. Die von ihm an die Hotelkasse

abgeführte Summe müsste nach seinen
Angaben verteilt werden; die mit Trinkgeldern
bedachten Angestellten müssten natürlich das
Recht und die Möglichkeit haben, die Notizen
des Spenders zu kontrollieren. So, meine Herren
Hoteliers, würde Ihrem Dienstpersonal die
Beschämung und der Verdruss erspart werden,
sich in Betllerrollen zu zeigen, und uns die
Demütigung, in den Augen Ihrer Dienerschaft
für Knicker, Einfaltspinsel oder Protzen zu gelten.

Herr J. Ferré, Advokat beim französischen
Appellhofe und juristischer Berater des
Hotelsyndikates in Paris hat es übernommen, der
„alleinreisenden Dame" zu antworten. Da seine
Antwort sich mit unserer Meinung deckt, so
sei sie hier im Wesentlichen wiedergegeben.

Er sagt: Wir bedauern die Ansicht der Dame,
die Trinkgelderfrage sei ein so heikles Thema,
nicht teilen zu können.

Zuerst sei festgestellt, dass das Trinkgeld
die Bedeutuug einer freiwilligen Steuer besitzt.
Wir wissen aber aus Erfahrung, dass jede
.Aenderung im Steuerwesen eine Vermehrung
unserer Lasten bedeutet.

Der vorgeschlagene Ausweg, die Verteilung
der Trinkgelder im Bureau des Hotels
vorzunehmen, wird die Verteilung von Gratifikationen
in letzter Stunde, als spezielle Anerkennung
für geleistete Dienste, niemals verhindern, und
in mehr als einem Falle wird man sich lieber
der Gefahr aussetzen, als einen Einfaltspinsel
statt einem Knicker angesehen zu werden. Das
Endresultat wird sein, dass der Reisende etwas
mehr bezahlen wird als bisher.

Im übrigen nimmt diese Verteilung im
Bureau einen unpersönlichen Charakter an,
gar nicht im Einklang mit dem Wesen des
Trinkgeldes, durch das man doch eine persönliche
Dienstleistung speziell belohnen will.

Seien wir vernünftig und logisch. Wie oft
hört man die Klage, in den modernen Hotels
sei der Reisende nur noch eine Nummer, die
kein Anrecht mehr habe auf allerlei kleine
persönliche Dienstleistungen und auf Rücksicht
auf liebgewordene Gewohnheiten. Mit der
Aufhebung des Trinkgeldes würde man gerade
das persönliche Moment im Verhältnis mit den
Angestellten ganz ausschalten.

Denkt auch an die Gleichgültigkeit des
Abschiedes bei dem vorgeschlagenen Modus.
Diese offizielle Verteilung wird den Angestellten
erst nach eurer Abreise bekannt gegeben. Sie
werden jedoch bei derselben anwesend sein,
sei es auf Befehl, sei es aus lauter Höflicheit.
Ein jeder von ihnen wird sich fragen, was
hinterlässt er wohl für mich? Und da er euch
nicht als einen Knicker betrachtet, so

Ihr habt ja das Dilemma aufgeworfen
Was über den Wirrwarr des Abschiedes

berichtet wird, ist sehr interessant, hat aber
den Nachteil, nicht der Wirklichkeit zu
entsprechen. Da geht es einfacher zu. Am
Vorabend hat man den Portier von der Abreise
benachrichtigt und ihm, gleichzeitig mit der
neuen Adresse, das Trinkgeld verabfolgt; der

Kellner hat das seinige beim Mittagessen
erhalten, der Liftier bei einer der letzten
Benutzung des Liftes; das Zimmermädchen wird
am Morgen entlöhnt und der Hausknecht, wenn
er das Gepäck hinunterträgt. So verbleiben
nur noch einige Kleinigkeiten, die man am
Bahnhof reglieren kann.

Es gibt also kein stichhaltiger Grund, einer
der grössten Freuden unseres Daseins aus dem
Wege zu gehen: Die Freude zu geben,
Mitmenschen ein Vergnügen zu bereiten. Endlich
lehnen wir die Insinuation der „allein reisenden
Dame", als habe das Trinkgeld etwas almosenartiges

an sich, energisch ab. Nein! Das Trinkgeld

ist kein Almosen; es ist eine freiwillig
geleistete Zugabe zum gewöhnlichen Lohn!
Eine fünfund vierzigjährige Erfahrung als Tourist
und Reisender hat uns eine ganz andere Meinung
vom Hotelpersonal beigebracht! Wir kennen
dasselbe gut und haben es oft in seiner
unermüdlichen Geduld, in seiner unbestechlichen
Ehrlichkeit bewundert; beide stellen wir oft
auf eine harte Probe durch unsere Ansprüche
und durch unsere Nachlässigkeit.

Schädigen wir also diese getreuen Angestellten
nicht durch die Einführung einer Neuerung
von zweifelhafter Güte. Behandeln wir sie wie
tüchtige Arbeiter und vergessen wir dabei niemals,
dass die Art des Gebens oft mehr Wert hat
als die Gabe selbst.

Lausanne. En séjour dans les hôtels de l" et
2" rang de Lausanne-Uuchy du 21 au 27 novembre:
Angleterre 711, Allemagne 299, Franoa 963, Suisse
636, Russie 445, Amérique 428. Divers 418. Tocal4103.

Davos. Amtl. Freindenstat. 23. bis29. November:
Deutsohe 1126, Engländer 275, Sohweizor 317, Franzosen

137, Holländer 116, Belgier 44, Russen und
Polen 343, Oesterreiober und Ungarn 191,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Grieohen 143, Dänen,
Schweden, Norweger 33, Amerikaner 64, Angehörige
anderer Nationalitäten 53. Total 2842.

AVIS.
Avant que vous achetez en Suisse ou à l'Etranger

un Hôtel, Pension, eto., ne manquez pas de demander
à l'Hotels-Offioe à Genève des renseignements sur le
rendement possible, la situation, l'avenir et
l'estimation de la valeur réelle de l'affaire que l'on vous
propose. L'Hôtels-Office, dirigé par un groupe
d'hôteliers bien connus, a le principe de seconder et
conseiller les acheteurs moins expérimentés.

Sehlisfer-Jeppiehe
(P 10,314)..rtinäe» äie Vor^e Sro^,r -

Dauerhaftigkeit _ rr _
aSSW Schuster£ C"

Freismürdiffkeit! St. Güllen und Zürioh,

Brauchen Sie Eis?
£ Natur-Eis-
(System Siehler. - Zum Anschluss an eine Druckwasserleitung.)

Seit vielen Jahren erprobt und bestens

bewährt
Bis Ende Winter 1906/07 zirka 8660
Anlagen erstellt!
In der Schweiz sind bis jetzt über 600
solcher Apparate im Gebrauch in

wm Bierbrauereien, Bier-Dépôts, Hôtels, Spitälern,

h Molkereien, Schlächtereien, Comestibles-Hand-
lungen etc. etc.

Ausführliche Prospekte gratis und franko durch die

956 Generalvertretung für die Schweiz:

Müller & Gie. in Zofingen.

185—130 Kubikmeter
zirka 1800 Zentner

bestes, reinstes

Kristali-Natur-Eis,
erzeugt mit nur einem

Siehler'scben Apparat!

(Nach Oriyinal-Puotographic.)

Hotel I. Ranges
100 Betten, in vorzüglicher Lage, nahe Hauptbahnhof in einem grossen
zentralschweizerischen Fremden- und Passantenplatze zu verkaufen.
Für seriösen Fachmann mit Fr. 250—300,000 Anzahlung od. Beteiligung
an Aktiengesellschaft glänzende Existenz.

Gefl. Anfragen wolle man richten an: K. Hitz, Gesebäftsbureau
in Chur. (H R 10,820) 3163

8
Jtofei-Direktor.

Schweizer, mit geschäftstüchtiger Frau, z. Z. Leiter
eines grossen erstklassigen Hotels im Ausland, wünscht
sich auf Frühjahr zu verändern.

Offerten unter Chiffre H 938 R an die Exp. ds. Bl.

2272 ALGER. (p2542)

Hôtel de 1er ordre à céder. S'adr.:
Maudot, rue du Petit-Potet 24, Dijon.

Der Unterzeichnete wäre in
der Lage alle Wochen 20—30
Kilo frisch geschlach-
tete Kaninchenzuliefera

Offerten sind zu richten an
G. Siegrist Nachfolger

(Meisterschwanden). 944

Kindlimann & Cie. in Rikon
bei Winterthur

fabrizieren als Spezialität
Hôtel - Rupfergeschirr
(A5599) jeder Art a996

Komplette Batterien, solid und sauber

Feinste Referenzen
Verlangen "ie Offerte von

Spezialgeschäfte n dieser Branche.

Zu verkaufen.
•Mehrere gut rentierende

Gasthöfe, Hotels und
Restaurants. 2287

Auskunft erteilt
C. Meyer, a. Notar,

12, Genfergasse 12, Bérn.
Hotel-Bibliotheken

45 Bände ,1,
hübsch in Leinwand geb., neu

für nur Fr. 32.—
laut gratis zu habendem

Ant. Weihnaohts-Katalog 320, der
700 Festgeschenkbücher für
Jung und Alt in tadellosen Exem¬

plaren enthält. 958

Basler Bueh- u. Antiquariatshdlg.,
vorm. Ad. Geering, Basel.

Cafés torréfiés
aux prix les plus avantageux.

A. Stamm-Maurer
BERNE. 392

Echantillons et offres
spéciales à disposition.

Cafés verts.

Rod. Urecb
Weinhandlung

Neuchâtel.
£140 Spezialität: (PültöZ)

Neuenburger-Weine
(Stadl gewächs)

Waadtiänder- und
Rote französische Tisch-

und Flaschenweine.

Patent-

Filtrierapparat.
Keine trüben Getränke mehr

bei Gebrauch unseres Filters
„Perfecta4*. Schw. Patent
No. 35,961, D. R.-M.-Sch. No.
300,911. Verlangen Sie gefl.
Prospekte bei (V1U030)

Gebr. Völker, Basel
Sattelgasse 11. 3137

A remettre
à Genève, bon hôtel de 2'"« rang,
près de la gare, de la Poste et des
bâteaux. Occasion avantageuse.

S'adr. à Mr. Louis Uebersax,
Régisseur, Genève. 955

Tüchtiger
Reisender
welcher die Hotelkuiid-
schaft besucht, künute
noch einige Artikel von
einer eingeführten,
leistungsfähigen Firma als
Nebenerwerb mitführen.

Gell, ausfuhr}. Offerten
sub Chiffre H 957 R an
die Exp. d. Bl.

Planer-Pianos als gewöhnliches Piano
unil als Pianola splelhar. 31U3

Piano - Orchestrions elektrifch und
mit Gewichtsaulzug:, wunderbare Konzert-

und Ballmusik, 6—30 Musiker
ersetzend. LL 1H54

Piano-Mignon reproduziert das Spiel
des trrössten Pianisten, wie Paderowsky
absolut naturgetreu.

A. Waich, Montreux.
Pirmananti imtiilung rnitir dus lontriui Palm Uttil.

Hôtel-Pension à vendre ou à louer.
La création de l'Université et d'autres établissements d'instruction

supérieure dans la ville de Fribourg a démontré la nécessité de la
construction d'un hôtel-pension pouvant recevoir les nombreuses
familles ou personnes seules, appelées à Fribourg du fait de leurs
relations avec les établissements prénommés.

Cet immeuble, du confort le plus moderne, vient d'être achevé
complètement, situé au centre du quartier abritant ces établissements,
à bordure de route du Boulevard de Pérolles, bien exposé au soleil, ii
comprend 50 chambres, salle de restauration, salon et salle de lecture,
lumière électrique, salle de bains et ascenseur.

Il est à désirer que toute personne ayant l'intention de traiter
que toute personne ayant l'intention de traiter, vienne visiter le
bâtiment pour se rendre compte s'il peut convenir. Pour tous renseignements,

s'adresser sous K. W. 1111, à l'Enion-Kéclame, Eausanne,
qui tiansmettra. (K L 2629) 2292^

On désire acheter
en Suisse française un

Hôtel-Pension modeste
en plaine ou à la montagne. Affaire sérieuse.

Offres sous Chiffre J. B. à l'admin. du journal ou à

MM. Perret & Mandrin, notaires à Montreux. 959

MINISTÈRE des CHEMINS DE FER, POSTES et TÉLÉGRAPHES

DE BELGIQUE ^ beste, billige, höchst sohnelle Reise-Weg

VON und

NACHàfc " LONDON
geht über 368geht über 368

Strassburg'Brüssel'Ostende-Dover.
Seefahrt nur 3 Stunden. Schnelldienste mit durchgehenden
Wagen aller Klassen zwischen Ostende und den grösseren Städten Europas.

Offizielle Vertretung: Albangraben 1, BASEL.



GEIGER 2, MURI

(8.7339) 3069

LUZERN

Zweiggeschäft in Mailand

Spezialität:
Bäder-, Closets-, Toiletten-, Warm¬

wasser-Anlagen in Hotels

Referenzen über ca. 80 ausgeführte
erstklassige Hotel - Anlagen der Schweiz,

Frankreichs, Italiens und Oesterreichs

Ersteller der kompletten, sanitären
Einrichtungen im Grand Hotel Excelsior in
Rom; eine der feinsten und grössten
Installationen Europas (120 Badzimmer etc.)

Tüchtige Spezial-Monteure

Sanitäre
Einrichtungen

nach

englischem
und

amerikanischem
System.

GRRND FRIJC PARIS 1900 HORS CONCOURS ST. LOUIS 1904

ERSTE 0E5TERRE1CHI5CHE AKTIEN-GESELLSCHAFT

ZCIR ERZEÜGÜNG VON M0EBELN
AOS GEBOGENEM HOLZE

IJ>ä
i!

JAKOB S JOSEF KOhU » WIEI1

niEDERLAGE BASEL 5T. LE0MHARD5TR. 9

CAFÉ-, RESTAURANT- & HOTEL-

EINRICHTUNGEN

SCHLAFZIMMER-,SPEISEZIMMER-,

SALON- UND FANTASIE-MÖBEL

IN GRÖSSTER AUSWAHL UND

IN ALLEN PRREISLAQEN

ZU BEZIEHEN DURCH DIE

BEDEUTENDSTEN /AÖBELMAGAZINE

DER SCHWEIZ SOWIE DURCH

ALLE FIRMEN DER J40TEL-
BEDARFSARTIKEL-BRANCHE

Marsala Florio
vcm ig.

Ge/iera /Vertreter für die Schweiz :

G. F OS S ATI • Cff/ASSO (TESSIN)

Mechanische Leinenweberei V)orb
(vormals Röthlisberger & Cie.)

Gegründet 1785 t^SiiOS IT* lfl\, Gegründet 1785 Bg-
empflehlt sioh für die Lieferung von ||

erstklaüiger HotelWilsche
mit oder ohne eingewobenen Namen.

Musterkollektionen stehen gerne zur Verfügung. Devise und Arrangements bei Neueinrichtungen.

Eigene Naturbleiche, x Konfektionsatelier. ~ 389

We bog to inform our clients throughout Europe that this company was re-formed the
515th of August 1902, an has absolutely no connection whatsoever with any firm of Bimilar name.
Furthor we have never issued coupons in any shape or form, consequently any notes that may
have appeared in this, or any similar publication, referring to the ,,Hotel-Bureau" or by error
,,Tee Hotel Tariff Bureau" not paying its coupons on presentation has no reference whatever

to this_ company, but a company of a similar name has been recently wound up. Fearing
that the similarity of titles may have caused prejudice, we hasten to publish this notice. Our
business references and bankers are: Bank of England, Burlington Gardens, London W.

Please note our only address: (L 8746) 3128

The Hotel Tariff Bureau, Ltd., 275 Regent Street, London W.

NIZZA HOTEL DE BERNE—" beim Bahnhof.

« 100 Betten. • e»
hitziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof.

Ftine lücl». Zimmer nn Fr. 2.50 an. flapJcktransporl frei.

BV Seatich sprechender Fortler am Bahnhof.

H. Morlock, Besitzer
»cb iMltzir im Hltil il Suéde (IrOhir Isubion) oui im Tiralnt Hittl

IHewe:

ce

I
I

I

Hotel- 2 Restaurant-

Buchführung
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanische Buchführung

nach meinem bewährten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte Ton Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe nach auswärts. 353

Hill Biicb&ftsbOehir tör Hotil auf Lagir

H. Frisoh, BücheraxpertB, Zfirioh L

Pour cause de santé et désir
de se retirer des affaires, à
remettre de suite (HP 10,648)

HOTEL
en plaine prospérité, bien situé,
avec vue superbe et assurée,
dans un endroit de villégiature
recherché au bord du Lac de
Genève. 2269

Eorire sous U 27,163 L à

Haasenstein&Vogler, Lausanne.

S COCHIUS&C?
CIGARRfcN-JMPORT

BASEL
VorkilhaFleste
Bezugsquelle

Verlangen SiePreislisIe
oder

Besuch des Vertreters

Zu verkaufen:
Hotel II. Ranges

mit Restaurant
Bahnhofquartier Zürich

gutes Jahresgeschäft. *^MI
Ernste Bewerber erhalten

Auskunft durch den Bevollmächtigten:
Brupbacher-Grau, Tödistr. 36,
Zürich-Enge. (mp 10,664) 3156

2 Omnibus
à vendre, à 4 et 6 places, très
léger, état de neuf. S'adresser:
Girardin, Rue du Lac 12, Genève.

(H H 10719) 2283 (Hc 17010 X

Faute d'emploi
à vendre

peu usagée et en bon état.
Conviendrait pour hôtel ou petite
buanderie. Adresser les offres sous
chiffre H 927 R à l'adm. du journal.

Die Wefnïlrma
TWüer-Broiii

ZÜRICH 1

bit dl! Alleinverkauf
du acht amerikanischen

Schnellpfrcpfziehers

„Rapid"
mil tllir Enitztili;
krarft Iiptntirii, u
Un i» Iii „UPII"

UIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU:
C OMESTIBLES.

E. CHRISTEN, BALE.

cimmiimimimmiff
Liegenschaftssteigerung.

In Konkurssachen des Andreas Müller zum Hotel Pilatus
bei Hertenstein zu Weggis, gelangt Dienstag, den 17.
Dezember 1907, nachmittags 1 Uhr, im Hotel National
zu Weggis zur Versteigerung: Das

jtotel Pilatus kl Jtcrtcnsttfn zu Weggis
in schöner Lage und direkt am See; bestehend in Pensionshaus,

zwei kleinen Oekonomiegebäuden und zirka 7000 m2 Land,
worauf die Gebäude stehen.

Die Brandassekuranz beträgt Fr. 105,000.—
Verschriebenes „ 148,366.—
Konkursamtliche Schätzung „ 100,000.—
Das Lastenverzeichnis liegt vom 7. Dezember an beim

Konkursamte auf.
Der Ersteigerer kann eventuell das Hotelinventar gesamthaft

ersteigern. Zur Besichtigung der Liegenschaft wende man
sich an das Konkursamt in Weggis.

Weggis, den 28. November 1907. (H5994Lz) 2279

(hp 10,688) Das Konkursamt.

Schutzmarke.

Export - Fabrikation - Import

C. Hürlimann & Söhne
Luzern — Mailand

G 7684 3<m

Vorteilhafte Bezugsquelle für

Emmenthaler-, SM- id Pnsankn

Hotel-Direktor
3 jähriger Leiter eines erstklassigen, grossen Hotels (300 Zimmer)
Festsäle, Restaurant und Five olook, sucht sofort Saison- oder
Jahresstelle. Schweiz, Frankreich oder Italien.

Offerten unter Chiffre H906R an die Expedition dieses Blattes

Wegen Betriebsänderung billig abzugeben

1 litt"
Zylinderlänge 2900, Durchmesser 800 mm. Diese Mangel ist
noch in sehr gutem Zustande und für grossen Hotel-Betrieb
geeignet. Offerten unter Chiffre J 8091 B an die Union-
Reclame, Luzern. 3088

IMTCr zu pachten event.

IUI 1 Uli zu kaufen gesucht.
Besitzer eines Hotels in der Schweiz, sucht Hotel für

den Winter in Pacht zu nehmen event, zu kaufen.
Disponibles Kapital 30 Mille, später mehr.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 951 R an die Expedition
dieses Blattes.

(P 10,666) 2274

Direktor.
Gesucht in ein renommiertes Sanatorium

der Schweiz ein in der wirschaftlichen Leitung
durchaus erfahrener Direktor.

Offerten mit Gehaltsansprüchen,
Zeugnisabschriften und Photographie unter Chiffre
P 10,666 an die Union-Reklame, Luzern.



personal-Anzeiger. N 5Q.
14. Dezember 1907.

14 Décmbre 1907.
Moniteur desVacances.

Wo keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegebenen
Chiffre an unsere Expedition zur Weiterbeförderung einzusenden.

Sauf désignation spéciale les offres doivent être adressées, munies
du chiffre indiqué, à l'expédition qui les fera parvenir à destination.

Chiffrebriefe von Plazierungs-
bureaux werden nicht befördert.

Les lettres chiffrées des

bureaux de placement ne sont pas
acceptées.

Offene Stellen * Emplois vacants

Für Veielnsraitglledtr: Erstmalige Insertion Fr. I.—
Jede ununterbrochene Wiederholung L—
Für Nichtmitglleder: Erstmalige Insertion t.—
Jede ununterbrochene Wiederholung » f.—
Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind In

obigen Preisen nicht Inbegriffen.
Dckfumiuncrn werden nur an Nichtabonnenten und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt.

A rgentler. On demande pour Naples an argentier, bien an
M courant de l'entretien de l'argenterie et ayant déjà occupé
emploi analogue dans des hôtels de premier ordre. Entrée
immédiate. Adresser les offres avec copie des certificats, prétentions

de salaire et photogr. au Bertolini's Palace Hôtel, Naples. (455)

Chef de réceptlon-Sekretâr, tüchtig u. sprachenkundig,
gesucht für erstkl. Berghotel, für Sommer 1903. Chiffre 558

Contrôleur. On cherche poar un Grand Hôtel de la Baisse
française un comptable-contrôleur, âgé de 25 à 30 ans, au

courant de la comptabilité administrative ainsi que de la
correspondance française et allemande. Chiffre 611

Garde de nuit. On demande pour Naples un garde de nuit
sérieux, énergique, capable, connaissant les 4 langues

principales et ayant ocoupé emploi analogue dans des hôtels de
premier ordre. Entrée immédiate. Place à l'année. Adresser les
offres avec copie des certificats, photographie et prétentions de
salaire au Grand Hôtel Victoria, Naples. (579)

Gesucht ein in der Gross- und Kleinmetzgerci bewanderter
Metzgerbursche, der gewillt wäre, in der Küche

auszuhelfen, wo er Gelegenheit hätte, vieles zu lernen. Koch-Vo-
lontär der den Metzgerberuf genügend versteht, findet ebenfalls
Berücksichtigung. Eintritt sofort. Offerten an Hrn. E. Gurtner,
Grand Hôtel, Adelboden. (2295) R10322

Gesucht auf Saison 1908, in Hôtel mit 60 Betten: ein tüchti¬
ger, selbständiger Chef de Cuisine (als allein); eine

erste Saaltochter (franz. und englisch); eine Restaura-tionstochter (franz. und englisch). Zeugniskopien und
Photographie erbeten. Chiffre 598

Gouvernante. On demande dame seule ou demoiselle de
25 à 35 ans, parlant français et anglais, pour service d'hôtel.

50 fr., logée et nourrie. Ecrire: Hôtel de l'Epée, Auxerre, Yonne
(France). (592)

Küfer-Kellner, tüchtig und sprachenkundig, für Januar ge¬
sucht. Beste Referenzen erforderlich. Jahresstelle. Offerten

an: Centraibureau Hôtel des Bergues, Genf. (582)

I ingère. Gesucht auf Mitte Januar, in Hotel I. Ranges der
L. Ostschweiz, eine durchaus tüchtige Lingère. Jahresstelle.
Zeugnisabschriften und Photographie erbeten. Chiffre 607

Sekretär, jüngerer, gesucht in Hotel I. Ranges der französi¬
schen Schweiz. Jahresstelle. Nur der 3 Hauptsprachen in

Wort und Schrift mächtige, mit der Buchhaltung vertraute
Bewerber können berücksichtigt werden. Photographie n. Zeugniskopien,

nebst Angabe von Alter und Gehaltsansprüchen erbeten.
Chiffre 605

Serviertochter. Brave, hübsche Tochter, im Service tüch¬
tig n. gewandt, gesacht zu baldigem Eintritt, in Hotelrestaurant.

Offerten mit Zeugniskopien und Photographie an Hotel
Lattmann, Ragaz. (557)

Verkäuferin für Traiteur und Delikatessengeschäft gesucht.
Franz. Sprachkenntnisse Bedingung. Ladentöchter welche

gleiche Stellen, oder in Charcuteriegenchäften, schon bekleidet
haben, wollen Zeugnisabschriften und Photographie einsenden.

Chiffre 580

Zimmermädchen. Gesucht auf 19. ds. tüchtiges I. Zimmer¬
mädchen, englisch sprechend. Hotel Bellevue, Rlgi-Kaltbad, Sommer-

und Winterkurort. (589)

Scflweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. t.~ Fr. 1.60
Jede ununterbrochene Wiederholung 1.— „ 1.60
Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind In

obigen Preisen inbegriffen.
Vorausbezahlung (in Postmarken) erforderlich.
Postmarken werden nur aus Deutschland, Frankreich, Italien,

England, Oesterreich und der Schweiz angenommen.
Nachbestellungen Ist die Inserat-Chiffre beizufügen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur

nach der ersten Insertion verabfolgt.

Bureauvolontär-Stelle sucht junger Kaufmann, 23 Jahre,
gedient, ehrlich, fleissig und solid, bis jetzt in selbständigen

Stellungen gearbeitet, will sich der Hotelbranche widmen. Gute
Vorkenntnisse in der französischen sowie englischen Sprache.
Buchführung perfekt. Prima Referenzen. Chiffre 511

Caissière-Barmaid- oder ähnlichen Vertrauensposten sucht
spracbenkundige Tochter, mit besten Referenzen. Ch. 587

Chef de réception-Buchhaiter-Kassier, Schweizer,
26 Jahre, 4 Sprachen, militärfrei, mit der Réception u. allen

Bureauarbeiten vollkommen vertraut, sucht Stelle. Offerten an
R. E, 9 Heathcote Street, London W. C (509)

Chef de réception-Sekretâr. Deutscher, 25 Jahre alt,
deutsch, franz. und englischer Korrespondent, Maschinenschreiber,

mit allen Bureauarbeiten vollkommen vertraut, bilanzfähig,

mit prima Zeugnissen und Referenzen, sucht Stellung für
jetzt oder später. Offerten unter E. E., Hotel Royal, Zürich. C573)

irecteur-Chef de réception, Suisse français, 26 ans,
références de premier ordre, cherche place stable. Ch. 601D

Direktor-Chef de Réception, Schweizer, tüchtige, ener¬
gische Kraft seit mehreren Jahren Leiter bestrenommierter

Saisonhotels in Frankreich, wünscht per Frühjahr 1908 dauerndes
Engagement. 3 Hauptsprachen perfekt. Kaution kann geleistet
werden. Offerten sub Chiffre ZX 12643
tion Rudolf Mosse, Zürich. (3155)

an die Annoncen-Expedi-
H P 10645

DIrektor-Chef de réception. Junger, tüchtiger, in allen
Teilen des Hotelfaches bewanderter Schweizer, sucht per

sofort oder Frühling 1908 Stelle als Direktor oder Chef de réception.
Prima Referenzen. Chiffre 469

Secrétaire, jeune homme, âgé de 2) ans, cherche place de
suite. Parle français et un peu allemand. Certificats et

photographie à disposition. Chiffre 484

Secrétaire-caissier, Suisse, 29 ans, capable, bonne pré¬
sence, au courant des langues, désire place dans grand hôtel.

Certif. et références. Offres: Secrétaire Hôtel Concordia, Milan. (594)

Secrétaire - gouvernante. Demoiselle capable, active,
parlant les 3 langues, au courant des travaux do bureau'et

tenue de maison, désire place stable dans petit établissement de
premier ordre. Chiffre 597

Sekretär. Junger Mann, der schon in Italien tätig war, sucht,
zwecks Erlernung der italienischen Sprache, sofortiges

Engagement. Prima Zeugnisse. Chiffre 591

Sekretär-Kassier-Chef de réception. Tüchtiger, ge¬
bildeter Fachmann, Süddeutscher, mit feinen Umgangsformen,

aus guter Familie, repräsentationsfähig, energisch der 3
Hauptsprachen mächtig, lange Zeit im Ausland tätig gewesen, mit
prima Zeugnissen und Referenzen aus ersten Häusern, sucht
Stellung als Sekretär, Kassier oder Chef de réception.
Winterengagement oder Jahresstelle. Chiffre 551

Sekretär-Kassier-Chef de réception. Deutseher (Ho¬
teliersohn), 25 Jahre, durchaus tüchtig, englisch und französisch

sprechend und korrespondierend, selbständig in allen
Bureauarbeiten (kaufm, Buchführung) und Réception, Küehe und
Service kennend, sucht Stelle für sofort oder später, event, auch
als Vertreter des Prinzipals, in Hotel I. Ranges. Prima Zeugnisse
und Empfehlungen I. Häuser. Gefi. Offerten an W. W. 200, poste
restante Genève. (554)

Sekretär-Volontär. Kaufmännisch gebildeter Deutscher,
mit der Hotelbuchführung vertraut, in deutschem Bad als

Chef de réception tätig gewesen, elegante, grosse Erscheinung,
wünscht, behufs besserer Ausbildung in der franz. Sprache,
passende Stelle nach der franz. Schweiz oder Sudfrankreich, für
kommenden Winter. Bescheidene Gehaltsansprüche. Eintritt
nach Belieben. Zeugnisse und Photographie z. D. Chiffre 421

Sekretär-Volontär. Tüchtiger Iloteliersohn, junger Offi¬
zier, spracbenkundig, sucht für sofort Stellung in besseres

Hotel, zur weiteren Ausbildung im Hotelfach. Chiffre 614

Sekretärin-Gouvernante. Seriöse, gebildete Tochter, aus
guter Familie, im Hotelwesen erfahren, vertraut mit Bureau-

und Gouvernantendienst, deutsch, französisch und italienisch
sprechend, sucht Vertrauensstelle, event, als Aushilfe der Direktion,

bei bescheidenen Ansprüchen, in der Schweiz oder im
Ausland. Eintritt Januar oder nachBelieben. Gute Referenzen. Ch.565

Sekretärin-Gouvernante u. Oberkellnerin, branchen-
tüchtig, der 4 Hauprsprachen mächtig, erstere in Hotel- und

kaufmänu. Buchhaltung perfekt u. bilanzfähig, suchen für jetzt
oder später passendes Engagement, einzeln oder zusammen. Prima
Zeugnisse I. Häuser. Chiffre 668

CSD
SS Salle & Restaurant.

Fille de salle. On cherche pour une jenne fille de 16 ans,
parlant couramment les 2 langues, une place dans bonne

maison, pour apprendre le service de salle. Entrée au plus vite.
Chiffre 578

Kellnerlehrling. Fleissiger Knabe von 17 Jahren, sucht in
einem Hotel Basels Stellung. Kann nach Wunsch eintreten.

Chiffre 560

Maître d'hôtel, Italien, âgé de 28 ans, parlant bien les 4
langues et connaissant à fond la restauration française,

cherche engagement pour la saison d'hiver ou préférablement
place à l'année. Très bons certificats et références à disposition.

Chiffre 572

M aître d'hôtel, 24 ans, parlant les 4 langues, cherche place
à l'année, de préférence à la montagne. Chiffre 564

Maître d'hôtel, marié, 34 ans, parlant les 3 langues princi¬
pales, sa femme, gouvernante-contrôleuse d'office ou

gouvernante d'étage ou de lingerie, tous deux munis de références
de premier ordre, cherchent engagement à la saison ou à l'année.

Disponible de suite. Chiffre 593

Saaltochter, deutsch und franz. sprechend, die bereits in
grössern Hotels tätig gewesen, sucht per sofort Stelle in

Hotel oder Hotel-Restaurant, evert. Saisonstelle. Gefl. Offerten
unter Chiffre P 10511 an die Union-Reklame, Luzern. (2246)

Saaltochter, aus achtbarer Familie, deutsch und französisch
sprechend, sucht Stelle in gutes Hotel. Eintritt baldmöglichst.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 615

Saaltochter, gewandt, der 3 Hauptsprachen mächtig, wünscht
passende Stelle. Eintritt nach Belieben. Chiffre 613

Serviertochter. Treue, im 8ervieren tüchtige Tochter,
deutsch und franz. sprrchend, sucht Engagement auf Anfang

Januar, in gutes Hotelrestaurant. Zeugnisse und Photographie
zur Verfügung. Adresse: L. Fischer, Rud. Zimmermanns, Tennwyl
(Aargau). (55o)

Serviertochter. Nette, achtbare Tochter, Schweizerin, fran¬
zösisch und italienisch sprechend, fleissig und im Verkehr

mit feinem Publikum gewandt, mit sehr guten Zeugnissen, sucht
Engagement als Serviertochter, in nur erstkl. Restaurant
Zürichs oder grösserer Stadt der Ost- oder Nordachweiz. Eintritt
nach Belieben. Gefi. Offerten unter Chiffre Wc 7020 Z an Haasen-
stein & Vogler, Zürich. (2291) H R 1Û307

Serviertochter. Tüchtige, sprachenkuudige, im Saal- und
Restaurationsservice gewandte Tochter, Bernerln, sucht per

sofort oder später Stelle in grösserem Restaurant, womöglich in
Zürich oder Hasel. Zeugnisse und Photographie z. D. Offerten
unter Chiflre Z. R. 13142 an die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich. (2290) MR10;03

LJSD
ËSB Cuisine & Office. LEO

nam
Aide de Cuisine, 20 Jahre, sacht Stelle in gutes Hotel. Ein¬

tritt sofort oder nach Uebereinkunft. Zeugnisabschrift z. D.
Offerten mit Gehaltsanzaben an Th. Barmettier, Pension Trogen,
Bürgenstock bei Luzern. (583)

Aide oder Rôtisseur, militärfrei, wünscht Stolle in grosses
Hotel der franz. Schweiz, für die Sommersaison 1908. Gute

Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Chiffre 584

Aide oder Rôtisseur. Junger Koch, mit guten Zeugnissen,
wünscht Stelle für sofort, als Aide oder Rôtisseur. Ch. 524

Chef de cuisine, 30 ans, Suisse, sérieux et économe, con¬
naissant toutes los parties, ayant travaillé dans maisons do

premier ordre de la Suisse, Allemagne et la Riviera, cherche
place de chef pour la saison d'été Disponible pour fin mai. Sa
femme désire place de gouvernante d'étage ou d'office, si possible

dans la même maison. Certificats à disposition. Chiffre 561

Chef de cuisine, 34 Jahre, der mehrere Saisons in gleichem
Hanse tätig war, tüchtig uud zuverlässig, mit guten

Zeugnissen, wünscht Engagement für sofort oder später. Jahresstello
bevorzugt. Chiffre 609

Chef de Cuisine, 33 ans, Suisse allemand, économe, avec
bons certificats, cherche engagement pour tout (le suite, dans

un hôtel ou restaurant. Offres: Chef de cuisine, Castel St-Jean, Rue
Gutenberg No. 12, Vevey. (586)

Chef de cuisine, 34 aus, ayant fait plusieurs saisons con¬
sécutives dans de bonnes maisons, muni d'excellente*

références, cherche place comme chef de cuisine, dans bonne maison
moyenne de premier ordre, soit à la saison ou de préférence à
l'année. Copie de certificats à disposition. Chiffre 599

Chef-Pâtissier, erste Kraft, 30 Jahre alt, sucht Stellung
per 1. oder 15. Januar, in Hotel I. Ranges. Gefi. Offerten sub

Chiffre Z. T. 12969 an die Annoncen - Expedition Rudolf Mosse,
Zürich. (2286) M R 10749

Cuisinier-volontaire, jeune homme, 18 ans, ayant fait
2 ans d'apprentissage en pâtisserie et la dernière saison

comme commis, cnerche place comme volontaire de cuisine, parle
allemand et français. Chiffre 539

Koch, mit ausgezeichneten Zeugnissen, sucht Stelle per sofort.
Chiffre 574

Koch, junger, tüchtiger, gelernter Pâtissier, sucht für sofort
oder später Stelle. Zeugnisse und Photographie zu Diensten.

Offerten an A. E., Rugenparkstrasse 19b, Interlaken. (600)

Koch, mit prima Zeugnissen, sucht baldmöglichst Stelle in
besseres Hotel, für allein. Anfragen zu richten unter Z 5943 Lz

an Haasenstein & Vogler, Luzern. (2265) 11 P 10659

tS ochlehrling. Junger Mann aus guter Familie, der sich alsl\ Koch ausbilden möchte, sucht entsprechende Lehrstelle in
I. Hotel. Gefi. Offerten sub Chiffre Za 15191 an Rudolf Mosse,
Zürich. (2i84) MR 10731

Küchen-Offlcegouvernante, 3 Hauptspracteu mächtig,
mit Referenzen aus erstkl. Häusern, sucht Stelle, event, als

Haushälterin. Chiffre 595

fflee- oder Küchengouvernante. Junge, einfache Tochter,
sucht Stelle in obiger Eigenschaft. Eiutritt Mitte Januar.

Chiffre 581
0
Qâtlssler, 28 Jahre, sucht auf Anfang :Januar Stellung. Gefi:
1 Ofierten mit Gehaltsangabe an M. Devenoges, Rue Léo^old
Robert 141, Chaux-de-Fonds. (c9t>)

pâtissier, selbständiger Koch, sucht Stelle als Pâtissier oder
\ als Koch und Pâtissier, neben tüchtigen Chef. Beste
Referenzen u. Zeugnisse. Adresse: Poste restante No. 450, Kägiswjl. (547)

LjhLJ
n§n Ctage & Lingerie. j=j^==j

rMagenpor
E. der Schwei

tier, tüchtiger, sucht Stelle für Wintersaison, in
z. Gute Zeugnisse. Chiffre 568

Gouvernante d'Etage, der vier Hauptsprachen mächtig,
tüchtig und seriös, sucht selbständige Stelle, per sofort oder

auf Frühjahr, in erstkl. Haus. Photographie und Zeugnisse aus
erstkl. Häusern z. D. Gefl. Offerten unter Chiffre 198, poste rest.
Genua. (606)

I Ingère (erste), tüchtig in jedem Fach, gesetzten Alters,
I sucht .»ahre8Steliung. Saisou nicht ausgeschlossen. Ch. 612

I ingère. Junge Tochter, mit guten Zeugnissen, sucht für
I kommende Sommersaison Stelle als I. Lingère. Chiffrn 562

Repasseuse, connaissant bien son métier, cherche place
pour l'hiver ou à l'année. Bonnes références. S'adresser à

Mlle. Rosine Brlacca, Rue du Prieuré 33, Genève. (510)

Zimmermädchen, durchaus tüchtig, sucht gate Stelle nach
der Riviera, in Hotel I. Ranges. Zeugnisse von nur ersten

Häusern. Chiffre 576

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch und französisch spre¬
chend, sucht Stelle in grösseres Hotel, auf 23. Dezember.

Prima Referenzen. Chiffre 616

ËOloge, Lift Sc Omnibus.

f^oncierge, Schweizer, 39 Jahre, der 4 Haupt«prachen mäch-
O tig, mit prima Referenzen, sucht Stelle. Eintritt nach
Belieben. Chiffre 462

_ î-Conductéur, 30 Jahrea alt, gut präsentierend,
deutsch, franz. ti englisch sprechend, mit prima Zeugnissen,

sucht Stelle für die Winter- oder Frühjahrssaison. Chiffre 444

Liftier. Junger Mann, 24 Jahre, der 4 Hauptsprachen mächtig,
wünscht 6telle in besseres Haus, als Liftier, für Saison- oder

Jahresstello. Eintritt könnte anfangs Jauuar erfolgen. Ch. 523

Portier, tüchtig und gewandt, deutseh und franz. sprechend,
sucht Stelle als alleinstehender, in kleineres Haus oder als

Portier d'étage, Prima Referenzen. Chiffre 548

Portier, allein oder für Etage, deutseh, franz. und englisch
sprechend, sucht Stellung nach dem Süden. Eintritt nach

Belieben. Gute Referenzen. Offorten unter Chiffre 204 A Z
postlagernd Zürich. (602)

Bains, Caum & Jarbin. ËL]
Bademeister und Masseur, 30 Jahre, sucht für sofort

oder später Stellung. Zuletzt Im Könipl. Bad Wildbad tätig
gewesen. Offerten an J. Hlrmann, Neuer Markt 7 1, Strassburg
i. Eis. (2294) H It 10826 H 4158 D

Masseuse, tüchtig und erfahren, mit langjähriger Praxis in
der Hydrotherapie, wünscht ihre Stelle zu ändern, nach

Frankreich oder franz. Schweiz. Prima Zeugnisse ti. Referenzen.
Chiffre 603

* Diners. * ei_i
Coiffeur, tüchtiger, Schweizer, S8 Jahre, gut englisch, fran¬

zösisch und etwas italienisch sprechend, sucht Stellung in
ein Hotel, nach dem Süden. Würde event, nebenbei leichtere
Arbeiten im Hotel verrichten. Offerten an Heinrich Schneider,
Haus Heierle, Davosplatz. (563)

Ehepaar, junges, kinderlos, spracbenkundig, sucht Stelle, als
Küchenchef und als Buffetdatne oder I. Saaltochter. Prima

Referenzen. Eintritt nach Belieben. Chiffre 520

Ehepaar, gesetzten Alters, beide im llotelfach erfahren,
suchen auf Frühjahr Stellung als Gérant. Beide sind

gegenwärtig noch in ungekündigter Sielle, der Mann als Oberkellner-
Sekretär, die Frau als Gouvernante. Wüiden auch Stellung in
gleichen Eigenschaften im gleichen Hause annehmen. Referenzen
Uber Leumund und empfehlenswerte Zeugnisse zur Verfügung.

Chiffre 588

Gouvernante, 30 Jahre, der 3 Hauptsprachen mächtig, in
allen Teilen des llotelfachcs bewandert, sucht für sofort

passende Stelle. Chiffre 585

H Otel-Tapezierer wünscht Stelle im Süden Frankreichs
oder iu Italien. Chiffre 604

H Otel-Tapezierer, 23 Jahre, sucht per sofort oder später
Stellung als solcher. Chiffre 500

Junger Mann, 30 Jahre, der 4 Hauptsprachen in Wort und
Schrift mächtig und mit allen Bareauarbeiten vertraut, sucht

passende Stelle in der Hoteleric. Offerten unter Chiffre L 3157 Ch.
an Haasenstein & Vogler, Chur. (2268) H P 10646

Schreiner. Tüchtiger Bau- und Möbelschreiner, verheiratet,
sucht auf die kommende Saison in besseres Hotel Jahres-

stelle. Gute Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 559

Vertrauensstelle. Fräulein, das im Kommer eigenes Hotel
führt, würde gerne, um sich passend zu beschäftigen, in

einem Wintersport-llotel Stelle annehmen, als Stütze der Hausfrau

oder dergl. Es würde nur Familienanschluss verlangt. Ch. 610

AVIS. -W!
Wer auf die unter Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder

.Stellengesuche Offerten i hsandet, hat dieselben auf dem Umschlag

mit der dem Inserat beigegobonen Chiffre zu versehen und an

die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann uneröflnet

und franko an die richtige Adresse befffrdert werden.

Di» JtOxpedition ist nicht befugt, die
A.dre»M»n der Inserenten mitzuteilen.

Nichtkonvenlerende Offerten sind nicht an die

Expedition, sondern an die Bewerber direkt zu retournleren.

Zeugnishefte «Anstellungsferträge
stets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centraibureau in Basel.

Kokt zu pachten gesucht
von fachkundigem, praktisch erfahrenem Hotel-Direktor. Modern
eingerichtetes Jahresgeschäft mit zirka 80 Betten bevorzugt.
Vorkaufsrecht erwünscht.

Offerten unter Chiffre H 842 R an die Exp. ds. Bl.

Zu verkaufen:
Kleines Berghotel ^in Graubünden (1600 Meter ü. M.), massiver, gefälliger Bau,

mit 30 Betten, unmittelbar an ausgedehnten Tannen-Waldungen.
Eigene Quellwasserversorgung.
G rossartiges Gebirgspanorama. - Vorzügliches Skisportgebiet.

Anmeldungen bis 18. Oktober 1907 unter Chiffre R 10,740
an die Union-Reklame, Luzern. (R io,740) 2288

luf de Reception.
Ein im sämtlichen Hotelbetriebe erfahrener junger

Mann, seriös, präsentabel, als Stütze des Prinzipals
geeignet, sprachenkundig, gegenwärtig als Kassierer in
einem erstklassigen Hause Deutschlands, sucht Stelle
als Chef de Réception.

Offert, unt. Chiffre H 946 R an die Exped. d. Bl.

Allen Hotelangestellten
zur gefl. Anzeige, dass ich ihnen volle Pension mit Zimmer
nur 5 Fr. täglich berechnen werde, sofern sie sich bei ihrer
Ankunft als solche ausweisen können.

(390) Clausen, Hôtel de la Gare, Genève.

Directeur marié
'i

est demandé pour l'Hôtel de l'Hermitage et Restaurant Porto-
fino-Kulm, expérimenté, donnant toute garantie et parlant les

quatre langues (en particulier l'italien). Inutile de se présenter
sans bonnes références.

Adresser les offres, avec photographie et copies de

certificats à Mr. H. Haefelin,- Ruta (Liguria). 949

GESUCHTHOTEL BS
DJ D von energ. Schweizer" HQUl Hotelier, 29 Jahre ait.

Beste Referenzen und vorzügliche Qualifikationen. Seit 2 Jahren
Direktor eines grossen Hotels in Italien und Chef de Réception
in grossem Sommerhotel Graubündens. Barmittel 50 Mille.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 948 R an die Expedition
dieses Blattes.

Kôtclicr achèterait dm le f/tidi
bon petit hôtel ou pension, bien situé et pouvant prouver un
rendement en rapport avec le prix de vente. Reprise de suite
ou plus tard. Fort versement au comptant.

Ecrire sous chiffre H 395 R à l'administration tin journal.

Schreib- und Handels - Schule, Zürich
C. A. 0. Gademann, — Gessnerallee 50

Moderne praktische Unterrichts-Anstalt für sämtliche Handelßfacher
Spezialkurse für Hotelkontorpraxis : (0 2133Z)

Moderne Hotel- und Restaurantbuchführung (Kolonnensystem), Schönschreiben,
Rundschrift, Maschinenschreiben, Ilotelkorrespondenz, Rechnen etc etc. 3109

Jeden Monat beginnen neue Kurse. Man verlange Prospekt.

jtotel mit Restaurant
in einer grossen Garnison und Industriestadt im Elsass zum
1. April 1908 zu verpachten.

Offerten an die Expedition des Blattes unter Chiffre
H 931 R.

DÉPOSÉ

Maison fondée en 1796

Vins fins de Neuchâtel
SAMUEL C HATENAY

Propriétaire à Neuchâtel
Marque des hôtels de premier ordre

Dépôt à Parip: V. Päder, au Chalet Suisse, 41 rue des Petits Champs

Dépôt à Londres: J. & R. McCracken, 38 Queen Street City EC.

Dépôt à New-York: Cusenier Company, 110 Broad Street.

372



Hotel-Fachkurse in Luzern
lä TiertePrlicle Kurse im Bureaudienst, Service, Hoteibetrieb und in Sprachen. — Zutritt für Damen nnä Herren.

Die nächsten Kurse beginnen am 7. Januar. Ausfdlirl. Prospeite iostenlos u. franko durch die Direïtiou: Frei-Scherz, buzern.

Riche occasion.
Pour cause de départ, hôtel de montagne de

60—70 lits, à vendre en Valais, station très connue
avec prochaine construction de chemin de fer, 12,000
m8 de terrain, dépendances, tennis etc.

Adresser les offres sous chiffre H 954 R à
l'administration du journal.

?£ Warnung an Kotelkäufer. ^Keiner kaufe etwas, bevor er den sohönsten Sitz am ganzen
Vierwaldstättersee, am Quai, 4 Minuten von PoBt- und Sohiffstation
gesehen hat. Anzahlung Fr. 30,000. — Event. Mitteilhaber gesucht.

Offerten unter Chiffre P 10,662 an die Union-Reklame in
Luzern. (P 10,662) 3158

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

l'Ozonateur.
Désinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un parfum

agréable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'écoles, hôpitaux, chambres de malades,

Water-tloNetn. etc.

En usages dans tous les bons hôtels, établissements

publics et maisons bourgeoises.
356

Nombreuses références.

Agent général: Jean Wäffler, 22 Bould Helvetique, Genève.

LYON.Grand Hôtel du Globe
21 Rue Gasparln — Place Bellecour

Ruhige Lage im Zentrum der Stadt
Modernster Komfort. Massige Preise.
396 Otto Girard, Bes. (Schweizer).

Hotel II. Ranges
mit Café-Restaurant, an erster Geschäftslage in Basel, günstig
zu verkaufen. Für strebsame jüngere Kraft, über 20—30
Mille verfügend, lohnendes Arbeitsfeld.

Anfragen unter M 7310 Q an Haasenstein & Vogler
in Basel. (HP 10,586) 2264

OPeiitmid-
« Tabrik ««

(Dädcnsweil
Rauscr $ Cie.

Gegründet 1856. Gegründet 1856.

Lieferanten grösster Etablissements. =z=
3031 (B 6076)natur-$$ig
durch reine Gährung hergestellt, ist das der Gesundheit

zuträglichste Essigprodukt.
Kote und weisse (Uein-Essige feinster Jfromen.

Bezug in Gebinden von 50 kg an.

Transportable scbmieùeiserne

»NUT2WÄNBE
ÇbiNam#tter*

- ftnotais af-Restaurant:
in> i/erjchieè. JlosfOhry/jge/?. 'V

Jos.Meyer> kUZSKH J. ,11

f GIBRÄLTARSTR.24.

DIRECTEUR
marié (Suisse), 40 ans, ayant dirigé depuis plusieurs années
grand hôtel de premier ordre,

cherche situation analogue
pour printemps ou été prochain. De préférence place à l'année.
Meilleures références.

Adresser les offres sous chiffre H 942 R à l'administration
du journal.

C'Rôtel de la Couronne
à Fleurier, canton de Neuchâtel, est à louer ou à vendre, de suite
ou pour époque à convenir.

S'adresser à Mr. J. Paulus, tenancier actuel, ou Mlle. Eveline
Grandjean, Gérante. (H P 10,685) 2276

I Berndorfer Metallwaren-Fabrik I

M* ^75%. ARTHUR KRIIPPARTHUR KRUPP

BERNDORF, Nieder-Oesterr. Îrein^cke

Sdiwenlberie Bestie und Tafelgeräte

für Hotel- und Privatgebrauch.

Rein-ilickel-Kodigesdiirre. Kunstbronzen.

Niederlage und Vertreianz

rnr die Schweiz bei;

Jost Wirz,
cas Luzern

Pilatushof
gegenüber Hotel Viktoria.

Prels-Courant gratis und franko

Ceylon Tee
2985 Marke „Böhringer" (r525d

von Fr. 3.— bis Fr. 8.— per Kilo.
Ceylon Cacaopulver Fr. 4. — per Kilo.

Muster auf Wunsoh gratis und franko.

Conrad Böhringer, Crenzachcrstrasse 83, Basel
Vertretung in Ceylon-Artikeln der Firma

Ch. & A. Böhringer, Colombo (Ceylon).

Deutscher, anfangs Dreissiger, dem fachkundige Frau zur Seite
steht, Besitzer eines neu errichteten, erstklassigen Familienhotels
in Italien, das er bereits erfolgreich lanciert, sucht analoge
Direktion für kommenden Sommer mit ev. späterer Uebernahme.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 945 R an die Expedition
dieses Blattes.

Kupferne Kochgeschirre für Hotels
fabriziert und liefert

direkt an Konsumenten
die

' it
p 10,619 in Zoiitigcn 3153

(J. Mayoral.)
Kataloge auf Verlangen.

Deux jeunes mariés,
expérimentés dans toutes les branches de l'hôtellerie, au courant
des quatre langues principales et munis de références de tout
premier ordre, cherchent la

Direction d'un bon hôtel
si possible avec la perpecûve d'en prendre possession plus tard.

Adr. les offres sous chiffre H 937 R à l'adm. du journal.

St;. Galler Stickereien "e'®" liirekt "" Pri""e
zu Fabrikpreisen in nur

Prima-Qualität (N 9578) Gebert-Mtlller, St. GalleD 68.
Man verlange Musterkollektion. (3116) Reichhaltige Auswahl.
Für Braut- und Kinderausstattungen speziell empfohlen.

Zu verpachten eY. auch zu verkaufen
ein über Genua herrlich gelegenes, erstklassiges, nachweisbar
gut rentierendes Fremden~EtablIssement mit grossem
Restaurationsbetrieb. Jahresgeschäft. Miete Fr. 12,000.—.
Inventarübernahme Fr. 55,000.—.

Offerten unter Chiffre H 887 R an die Expedition ds. Bl.

MONTREUX

Hotel Eden.
In allerbester ruhigster Lage am See

neben dem Kursaal. 373
Modernster Komfort. Garten.

Fallegger-Wjjrsch, Bes.

I
s
KS

Recommandé à mes compatriotes

Ii
I INISf

k Hyferes-les-Palmiers (Var). jl

Ascenseur. Bonne cuisine. Electricité. |
93 Arnold, prop., de Lucerne. |

II II
(45 Betten). Dasselbe ist der Neuzeit entsprechend komfortabel
eingerichtet, besitzt Zentralheizung eto, ausserdem grossen Park, auch
Gemüse- und Obstgärten. Familienverhältnisse halber zu den günstigsten

Bedingungen auf Neujahr oder Frühjahr zu übergeben.
Schriftliche Anfragen unter Chiffre E 27,314 L an Haasenstein

& Vogler, Lausanne. (HR 10,794) 3159

Hotel-Wäschereien.
Wir erleilen bereitwilligst Auskunft, wie man

Hotelwäsehe
schnell 3124

schonend
sauber und

vollständig kostenfrei
verarbeitet. — Wir verfügen über erste

Sehweizer-Hotelreferenzen
Stute & Blumenthal

FM 1 sanitäre Wäscberei-Einrlthtnngeii

HAMlVOVER-LIMDEi.

E)



Mechanische Teppichweberei

b. & D. PIHHER
Ennenda-Glarus.

Direkter Verkauf an Hotels.

3096 Ia. Referenzen. (K 8317)

SSllSSilSSilsS)

Kilhlanlagen

S. P. Flury & Co., Chur
Gegründet 1854.

3146 (P 10,254)Veltliner-Weine:
Veltliner in Fässern: Perla, Grnmello, Sassclla, Inferno, Montagna.

Flaschenreife Sorten hervorragender Jahrgänge, mit grosser Sorgfalt ausgewählte
und gelagerte, ganz reinscbmeckende, milde, nicht schwere, sehr bekömmliche
Weine von ausgezeichnetem „Bouquet". — Alte und neuere, leichte und kräftigere,
rassige, sehr zuträgliche Veltliner-Tischweine.

Veltliner in Flaschen (Original-Abliillung). gefüllten Weinen Bind die feinen, nur
qualitativ sehr günstigen Ernten entnommenen, bis zur vollständigen Flaschenreife im
bass gelagerten Sorten durch die Etiquette „Original-Abfüllung" gekennzeichnet.

Malanser;
Vinpfi-Malanc *n Fässern und in Flaschen, alter, vorzüglicher, hellroter und weisser
Y lllCLl " JUCLlClllo, Wein aus erlesenen Malanser-Trauben der eigenen Weinberge.

Vorteile der vielfach patentierten und prämierten
Geschirrspülmaschinen und Apparate

SIMPLON
von

H. KUMMLER & C'J, Maschinenfabrik, Aarau (Schweiz)

gegenüber allen anderen Systemen.
Maschinen so niedrig, dass kein Holztritt vor derselben nötig ist.
Bedienung so leicht und bequem, dass man mit einem Finger die

schwersten Geschirrkörbe transportieren kann.
Die Gesohirrkörbe müssen nicht an Bügeln befestigt werden.

Oelstellen, Zahnräder, Schneckengetriebe und geschränkte Riemen,
was Reparaturen bringt, gibt es bei Simplon nicht.

Ueberzeugung Von diesen Vorteilen schliesst den Kauf eines anderen Systems aus.
Preis der Maschinen mit elektrischem Betrieb von Fr. 1560.— an.

Handbetrieb von Fr. 850.— an. Apparate von Fr. 440.— an.
Legen Sie Wert darauf Ihre Tafelmesser in beständig tadellosem ZuBtand

zu erhalten, so benutzen Sie die billigen Messerspülapparate.
In Tausenden von Häusern zu grösster Zufriedenheit im Gebrauch,

was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.
Preis eines Apparates je nach Grösse Fr. 10.— bis 30.—.

Keine durch Herumliegen beschädigten Hefte.
Keine durch heisses Wasser zerstörten Hefte. 3036
Keire lookeren zersprungenen Hefte mehr.
Keine durch Anhaften von Speiseresten verrosteten oder

Vertiefung zeigenden, auch durch sonstiges Herum-
(D 6553) liegen beschädigten Messerklingen mehr.
Prospekte Uber Geschirrspülmaschinen und MesserspUiapparate auf Wunsch gratis,-.

Vi

für Hotels und Restaurants
mit der Kohlensäure-Kühl- und Eismaschine „Sabroe",
Kältemaschine ersten Ranges, von grosser Einfachheit, gediegener
Konstruktion, leichter Bedienung und billigem Preis. Garantie.

AuskOnfto, Pläne und Knstenvoranschläge durch die fieneralveriretung für die Schweiz

G. Baechler, Molkerei-Ingenieur, Zürich I
3033 unterer Mühlesteg 2 und 4. 02049 z

ö

401 Hotels
verwenden zum Entfernen
von Rostflecken Keller's

1Ë1U
garantiert unschädlich für
Stoff und Farbe. Leichte
Anwendung. Fr. 6.— per
Liter. Musterfl. gegen 50
Cts. in Briefmarken.
Chem. Fabrik Stalden
3120

im Emmenthal.
(N 9747 a)

v
5 Rideaux «,

.enfousgenres jjd|
l^nhl/ons5jd<g

Ein mit allem Komfort neu
eingerichtetes Haus, in der
besten Lage Lnzerns, wird für

Kotel Garni
verbunden mit feiner

Kaffeehalle und Konditorei
zu vermieten, event, zu
verkaufen angebol en. Gell. Offerten
unter R 10728 an die Union-
Reklame, Luzern. (R10728) 2281

Vfilb. Banwann
3134 Rolladenfabrik (P2i73Z)

HORGEN (Schweiz)

verschied. Modelle.

Verlangen Sie Prospekte j

Schöne Kastanien
5 kg. Fr. 2.30, 20 kg. Fr. 4.50

100 kg. Fr. 11. 50 3175

franko Bahnhof Roveredo.

Schone, weisse Psse
5 kg. Fr. 3 —, 10 kg. Fr. 5. 80

franko gegen Nachnahme.

Robert Martignoni,
P 10,677 Roveredo (Graubü.iden).

3099 HOtere Fachschule fUr K8430

Rotclangcslclltc.
F. d. Lacroix, Frankfurt a. M.

MAISON FONDEE EN 4828.

LOUIS MAULER i C"
MOT1ERS - TRAVERS
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Hotel-Pension
zu verkaufen. IiIn aufblühendem Fremdenort in Tessin, ist Verhältnisse

halber ein sehr konfortables Hotel-Pension mit Jahresbetrieb
und guter Clientele, enthaltend 23 Zimmer und allem nötigen
Zubehör, grossem Garten und. Bauplatz, per sofort oder Frühjahr

zu verkaufen. Anzahlung 30 bis 40 Mille.
Offerten unter Chiffre H 952 R an die Exped. ds. Bl.

cul»«» Jfotel-RobrmSbcl
vom einfachsten

bis hochfeinsten, solid und bequem,
liefert direkt die

3irn 'P1047

flohrmöbel-Fabrik
von

F. Mannuss
Luzern

(Schweiz).

Kataloge gratis
und, franko.

Suisse connaissant à fond l'hôtellerie cherche place comme

DIRECTEUR
chef de réception, chef de comptable, chef du personnel ou
Ier secrétaire-caissier dans hôtel de Ier ordre.. Meilleures
références, pourrait fournir caution importante.

Offres sous chiffre F. St. 300, Case postale 13,009,
Berne. (H P 10,687) 2277

Kennen Sie schon
unsere „Motomül"-Kaffeemühle? — Nein? So verlangen Sie
sofort gratis und franko —- - —

unsere
se Mühlen I — Sie könm

„MotomüL
wie eine elektr. Tischlampe an jeden Steckkontakt Ihrer
elektr. Leitung anschliessen und in Betrieb setzen 1 Diese

Kaffeemühle

Preisliste über diese Mühlen I — Sie können die

66

arbeitet völlig gefahrlos, ohne Transmission, ohne Räder und
Treibriemen und bedarf zum Betrieb keiner Befestigung!

3123 P 2158 Z

Im Gebrauch u. a. im:
Hotel Schweizerhof. Interlaken. Grand Café Métropole, Basel.
Bad. Bahnhofbüffet, Basel. Hotel Gerber-Terminus, Aarau.

Grand Hôtel Belvédère, Davos-Platz.

jMascbinettfabrik (om.-G«. perd. ?CtffS«n

Hamburg 5. — Zürich IIa.
(Gegründet 1857.)
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